No. 149. Sonnabends den 19. December 1818. 


a 5 Bekannt mach ang. n * 
Da der Jahr⸗ und Viehmarkt zu Namslau im Monat er nach dem Kalender auf 
den Aten May angeſetzt, mit dem am zten Map eintreffenden Bettag in Kolliſion kommt, fo 
baben wir genehmigek, daß derfelbe auf den zten und aten May verlegt wird, und bringen 


ierdurch zur Kenntniß des Publikums. Breslau den §ten December 1818. 
e m | Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


Berlin, vom 15, December. Convertiten und einer Menge neuer Teſtamente 
Se. Königliche Maeflät finden in den fo in hebraͤiſcher Sprache Über Holland, Deutſch⸗ 
hr uͤberhäuften Einſen dungen e land, Polen nach Rußland machte. Seine Vof⸗ 
der Kunſt und Induſtrie aller Art, Veranlaſſung ſtellungen ſollen den 1 bewogen haben, 
zu ber Beſtimmung: dinige Niederlaſſungen für bekehrte Juden an⸗ 
daß jedesmal vor der Einſendung bei Aller⸗ zuordnen, worin ſie gegen die Verfolgungen 
hoͤchſtdeuſelben angefragt werden, ſonſt ihrer ehemaligen Glaubensgenoſſen Sicherheit 
aber die Zurückſendung auf Koſten der und Mittel zum Unterhalt finden können, Mit 
Einſender geſchehen ſoll. . dem Kaiſer beſuchte Herr Way auch zu Bakt⸗ 
Potsdam den 12, December 1919. ſchiſerati in der Krim die Synagoge der juͤdi⸗ 
Se, Durchl. der Staats Kanzler Fürſt von ſchen, dort etwa 3000 Köpfe ſtarken Secte der 
Hardenberg iſt gestern Abend in Glienicke Karaiten (welche den Talmud nicht annimmt). 
bei Potsdam in erwünſchtem Wohlſeyn ange⸗ Nach Waps Aus fage fand er: daß die Juden, 
1 n. ſliit fie, wie in Berlin und einem Theil Beutſch⸗ 
Aachen, Yan 8. December, lands, die ihren Vorvätern verweigerten bürs 
Der Freiherr von Stein hat beſchloſſen, auf gerlichen Rechte gemeßen, auch die grö been 
ö fen Gütern im Nafaufchen ein unabhängiges Fortſchritte im fittlicher und geiftiger Aus bil⸗ 
den zu führen. Vorlaͤufig begiebt er ſich nach dung machen, und beſondere Sorgfalt auf Er⸗ 
Stuttgart, wohin der König ihn eingeladen hat. Nehung ihrer Kinder verwenden. ' 
Doctor Way, die Haupfftüge der Londoner „Wien, vom 6. December, f 
Geſeuſchaft für Bekehrung der Juden, der hier Die hier eingeſchickte Reiſe⸗Route des Kaiſers 
eine Audienz bei dem Kaiſer Alexander hatte, von Rußland beſagt: daß Se. Majeſtät ſich 
tar ſchon früber demfelben bekannt durch die nicht länger als bis zum arſten in unserer 
Aeiſe, weiche er vor einigen Jahren mit einem Hauptſtaßt aufhalten werden, ſchon am aaſten 


x 
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in Dränn eintreffen, und von da Ihre Reiſe den die Zablungsanweffongen jeh t von der kö⸗ 
unuvterbrochen fortſetzen wolln. ni glichen General: Liqut 18 8 2 entmiſſion er. 
Dresden, vom 9. December. iii Aachen auf die General- Liqutdations⸗Kaſße 

‚Se. Königl, meſdar, fo geſten krütz don ausgeſerkigek und den Betzelligken durch Ber⸗ 
bier nac Chemnitz abgereiſt waren, um Se. mittlung der betreffenden Kreis- und Ortsbe⸗ 
Majeſtaͤt den Kaiſer von Rußland, bei Aller⸗ hörden, ie Sei eſandt. Ger achte Com⸗ 
hoͤchſtdero Durchreiſe durch dieſe Stadt, zu be⸗ miſſion fügt ihrer Vekannt achung uber die zu 
willkommen ſind beute Abend halb 7 Uhr im leiſtenden Zahlungen die beruhigende Nachricht 
Allerhöchſten Wohlſeyn wieder hier eingetroffen. für die übrigen Privargläubiger Frankreichs — 
Hannover, vom 8. Occember. jest Preußens hinzu: daß die fur die Verguͤtung 

Oer Englaͤnder Rennett, der ar Sa dem der Forderung erhaltenden Menten zu einem güns 
geraubten Sohn des Herrn Horslep zu Brake ſtigen Zeitpunkte wären veräußert worden, fo 
-berbaftet card, war im Begriff, ſich nach daß die Betheiligten für 100 Franken nominal, 


Amerika einzuſchiffen, und it nun nach Eng⸗ mit Einſchluß der Renteniouiffanz, eine baare 


land, um feine Skrafe zu empfangen, aus ge⸗ Vergütung von 75 Franken zu brneben harten. 
liefert worden. Die Scene der Wiederſehens Der Herzog von Gloceſter iſt n 

zehn a und Sohn ſoll aͤußerſt An 70 8 zog von! ſter iſt nach Homburg 
gewe en eyn. . 8 : N 2 - f x 
err Sprengel, Mitglied der bannöverfchen Fran furt a. M., vom 10. Decbr. 
„Sardıwirtgfgafts-@efelitaft, hat Nachrichten Wir haben heute die ſichere Nachricht von 
über Hofwyl drucken laffen, worin er diefes bes dem am sten d. Me früh um g Uhr erfolgten 


Fannte Juſtitut des Herrn von Fellenberg ſehr Ableben Sr. ksnigt. Hoheit des Großherzogs 


d theilt. Das wylſche Inſtitut von Baden erhalten. Derſelbe hatte vor Seinem 
. 8 Hofwplſche Julie Tode einen neuen Anfall von der Starrſucht be⸗ 
In unſerer Stände⸗Verfammlung iſt auch kemmen und 36 Stunden ohne Beſinnung ge⸗ 
Über die Abſchaffung der Tortur berathſchlagt legen. Der Markgraf Ludwig (nunmebriger 


worden. Großherzog) hatte unberzuͤglich die Regierung 
f Vom Mayn, vom 9. December., angetreten. f 
Die preußifchen Miniſterien der auswärtigen Bruüſſel, vom 7. Decemver. 


Angelegenheiten und des Schatzes haben den Geſtern ward bier, fo wie im ganzen Lande, 
erſten Etat definitiv liquidirter Forderungen der der 26ſte Geburtstag des Prinzen von Oranien 
Privaten, aus der franzöſiſchen Verwaltungs⸗ aufs feierlichſte begangen. N 25 
periode herrührend, bereits genehmiget. er Die neueſten aus dem Königreiche eingegan⸗ 
die kenigl. preußiſchen Rbeiußrobinzen betref⸗ genen Berichte lauten im Ganzen wieder ſehr 
fende Auszug dieſes Etats enthalt die Vergütung beruhigend. Die auf mehrern Geldmaͤrkten 
115 folgende Gegenſtaͤnde: 1) Fur ruͤckſtaͤndigen herrſchende Krißs hat ſich in Holland, wo ein 


„Militairſold 77,659 Fr. 2) für allerhand Dis Zuſammenſtuß aller Staatspapiere aus Europa 


litairlieferungen 8,655 Fe. 3) für Pferde⸗ und Amerika Statt findet, heftiger als Ader 
lieferungen 8,674 Fr.; 40 für Gehaftsrück⸗ wärts Aufern müfen, und iſt * ſelbſt dort 


ſtänte aller Aub 11,890 Fr.; 50 für Cautionen nicht aus irgend einer Beſorgniß, ſondern durch 
Don Einnehmern der Steuern, der vereinigten Uebertreibung der unbemitkelten Speculanten⸗ 
‚echte und Domainen, fo wie auch Tabacks⸗ Klaſſe haupkſächlich befördert worden. Die 


Debitanten (Nachtrag) 99,530 Fr.; 6) für 1 0 Handels 1 05 ſind von dem Schwindel 
Zablungsmandate 2,753 Fr.; 7) Dons der überall entfernt geblieben, und wenn durch die 
Amortiſſementskaſſe 30,709 Fr.; 8) Erſtaktung letzten Cours⸗Flüctuationen viele derſelben vers. 


von Kaufpreiſen unrechtmäßig entzogener Güter anlaßt worden find „als Käufer von Staats 


8, 68 Fr.; 9) fur der Poſt anvertraute, aber papieren aufzutreten, ſo iſt zu erwarten, d 
a icht zur Beſtimmun gelangte Gelder 960 Fr. dieſe Effekten, in fefte Hände uͤber a 


Zuſammen 29,00 Fr. Nominalbetrag. und durch keine Geldbedräugten meßr an die 


Fur alle dieſe Forderungen, welche nicht ſchon Borſe gebracht, den natürlich ruhigen Gang 


in Paris an Mandatarien ausgezahlt find, wer⸗ der Operationen nicht mehr ſtoͤren werden 0 


. 


Der Moniteur theilt das Aachener Protokoll 
von 19. Novbr. mit, nebſt einer Einleitung, 
worin es heißt: Wir brauchen nicht erſt anzu⸗ 
mecken, daß die bewilligten Zahlungsmodifi⸗ 
kationen alle zum Vortheil Frankreichs find; 
fie bezwecken die Vorſichtsmaaßregeln, welche 
nsthig ſchienen, um den Cours der offentlichen 
Effecten zu hallen. Die bewilligte Erleichte⸗ 
rung wird uͤberdem dem königl. Schatz keine 
vermehrte Laſten verurſachen, denn die Zinſen, 
welche den Mächten als Creditoren wegen ſpaͤ⸗ 
terer Behand verguͤtet werden müſſen, fallen 
auf die Wechſelhaͤuſer. \ a 
er ste December, an welchem bier liquidirt 

wird, iſt ein kritiſcher Tag für unſern Handels⸗ 
platz. Manche befürchten große Fallimente. 
Andere halten dieſe Furcht für, ſehr übertrieben, 
und glauben nur, daß einige Waghaͤlſe das 
Opier ihrer leichtſinngen Speeulationen in 
Staatspapieren werden könnten. Fur den ſo⸗ 
liden Handel wäre dies kein Ungluͤck. Das 
Schwanken dieſer Meinung erzeugt indeſſen ſo 

viel Gerede, nr man fogar Über die bedeu⸗ 

tendſten Handelshaͤuſer und Wechſel-Agenten 
ehr bedenkliche Aeuße rungen hoͤren muß. Die 
Fonds find bis auf 674 gefallen. 

Am aten d. M. machte der Herzog von Wel⸗ 
lington feine Aufwartung bei Sr. Majeſtät; er 
trug das blaue Band des ihm ertheilten heil. 
Geiſt⸗Ordens und war in großer Trauer. Den 
edlen Lord begleiteten vier Stabsoffiziere ſeiner 
Nation. N 

Lord Caſtlereagh und der Herzog von Cam⸗ 
bateres find hier eingetroffen. 5 
Alle fremde Truppen ſind, wie es beſtimmt 
war, vor dem zoſten November aus Frantreich 
abmarſchirt. f : 

Die franzöfifehen Truppen, welche die Grenz⸗ 
7 Frankreichs wieder beſetzt haben, be⸗ 

ehen aus 36 Bataillons Infanterie und 10 Re⸗ 
gimentern Cavallerie. * 

Ein oͤffentliches Blatt giebt die in der fran⸗ 
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1 Zu Douai wurde ein Jolſßeamfer, der einen 


tontrebandirenden doniſchen Koſaken an der 
Grenze toͤdtlich verwundet hatte, zu lebens⸗ 
laͤnglicher Zwangsarbeit verurtheilt. Die Ges 
ſchwornen gründeten ihren Ausſpruch auf den 
Umſtand, daß der Zollbeamte einen zweiten 
Schuß that, nachdem er ſchon durch den erſten 
den Kofaken niedergeſtreckt hatte. u 

In Madrit ist die Direction der ‘öffentlichen 
Schuld aufgehoben worden. Alle Gelder, die 
beſtimmt waren, in die Kaffe der Direction zu 
fließen, und die ſeit ihrer Errichtung nicht ſehr 
beträchtlich ſeyn konnten, fließen nun in den 
königl. Schatz; ein einziger Chef iſt mit der 
Verwaltung dieſes Schatzes und des ganzen 
Einkommens des Koͤnigreichs beauftragt. Ohne 
Zweifel machen die Beduͤrfniſfe der Expedition 
von Cadix, die Schwierigkeit, ein vergeblich 
verſuchtes Anlehen zu Stände zu bringen, die 
Verwendung diefer Gelder zur Beſtreilung der 
dringendſten Beduͤrfniſſe zu einem Geſetze der 
Noth; allein unmöglich iſt es, daß die Regie⸗ 
rung nicht auch follte darauf bedacht ſeyn, die 
Staatsglaͤubiger zu beruhigen, deren Lage durch 
dieſe Verordnung ganz veraͤndert wird, indem 
die Grundpfeiler ihrer Hoffnungen erſchuͤttert 
worden ſind. Uebrigens (fo ſchreibt man 
aus Madrit) iſt kein Volk geneigter, mit 
Zutrauen und Hingebung die Unterpfaͤndern 
anzunehmen, welche ihm die Regierung bie⸗ 
tet; das Wort des Königs, welcher die Zah⸗ 
lung der Staatsſchuld zu verbuͤrgen geruht hat. 
kann uns beruhigen. Der Abgang des Staats⸗ 
miniſters Pizarro wird immer mehr bedauert; 
ſein Nachſolger ſcheint ſich ganz zu dem Syſteme 
der Verfolgung hinzuneigen, das die herrſchende 
Partey angenommen hat. 

Nach Briefen aus Spanien ſteht es, wegen 
Geldmaligel, mit der Expedition in weitem 
Felde. Selbſt unter den bei Cadix verſammel⸗ 
ten Truppen reißt Meuterei ein, weil ſie der 
ewigen Hinz und Hermarſche und der nicht er⸗ 
füliten Verſprechen ihrer Caplane, daß fie end⸗ 


zöfifchen Revolution umgekommenen Menſchen lich Sold, Hemden und Kleider erhalten follen, 
auf 8,526,476 an; es wurden 25,428 Geſetze muͤde find, 
gemacht; die Hauptbefoldungen beliefen ich auf Pferben zu den fogenannten Koſaken der Sierra 
1.176,402,077 Franken; es find für 3, 00,3259 Morena über, die nicht bloß aus Naͤubern und 
Mill. Nationalguͤter verkauft, für 7,000,565 Contrebandiers, ſondern auch aus patriotiſchen 
Mill. Aſſignaten ausgegeben worden; die ger Guerillas beſtehen, die ſich eigentlich nur gegen 
ee Anleihen beliefen ſich auf 2000 Mill,; Moͤnche, Inquiſitionsdiener, gegen Hofleute 
die Mandaten auf 2, 000, 407 Mill. und Reiche, und Überhaupt gegen die Serviles 


Ein Theil geht mit Waffen und 
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feindſelig beweiſen. Sie ziehen oft in Banden 
von 150 bis 400 Mann, und ſtreifen ſchon in 
die Eſtremadura. Des Milttair ſoll ſie auf⸗ 


greifen und nach Cadix ſchicken, wird aber, 
wenn nicht wirkſame Mittel zu ſeiner Ver⸗ 


Baden getroffen werden, dem Deiſpiel der 
usrillas folgen muͤſſen. — Anderen Nachrich⸗ 
ten aus Spanien zufolge, hatte man neulich 
den Soldaten einigen Sold reichen laſſen, um 
ihre Unzufriedenheit zu beſchwichtigen. Indeſ⸗ 
ſen ſank dort der Glaube an eine gluͤckliche Wen⸗ 
dung der Dinge in Suͤ⸗Amerika uumer mehr. 
Moch ſind die Prozeſſe gegen die noch vor⸗ 
zätbigen Mitſchuldigen Lascys und Porliers 
nicht geendigt, und bie Inquiſition zieht noch 
taglich neue Opfer ein. Zu Unterſtuͤtzung der 
Aach dern hat ſich eine Bruͤderſchaft gebildet, 
ie ſich Vertheidiger des Throns und des Altars 
nennt, und zwei ubereinsnder gekreuzte Degen 
mit der königlichen Krone und der Unterſchrift: 
„Ferdinand VII., Vertheidiger des Glaubens,“ 
zum Sinnbilde fuͤhrt. ea 
Unter den neuen ſpaniſchen Miniſtern, die alle 
ſchwanken, duͤrfte der Marquis Irugo aut erſten 
fallen, weil er den . zu aufgeklärt, 
andern aber zu lebhaft und thaͤtig iſt. Ferner 
beſchuldigt man ihn, daß er in Nord⸗Amerika 
die Buͤſten Voltaires und Rouſſeaus auf ſeinem 
Kamin und den Präfidenten Jefferſon zum 
Freunde gehabt habe. Seine Gemahlin iſt auch 
vielen anſtoͤßig, als Tochter des eifrigen Res 
‚publifaners und ehemaligen Gouverneurs von 
Penſplvanien, Mac⸗Kean. Wiewohl fie zur 
atholiſchen Kirche übergetreten iſt, und fleißig 
die Kirchen beſucht, wirft man ihr doch vor, 


daß ſie den Umgang mit Ausländern dem mit 


Spaniern vorziehe. f 
London, vom 4. December. 

Die Anzahl der Menſchen, welche am Mitt⸗ 
woll, den 2. December, am Vegräbnißtage 
der Königin, auf der Landſtraße von Kew nach 
Windſor, trotz des kalten Wetters, verſam⸗ 
melt war, übertraf alle Erwartungen. Der 
eigentliche Leichenzug fand indeſſen erſt in Wind⸗ 
ſor Statt, wohin nuk diejenigen kamen, wel⸗ 
che mit Fuhrwerk verſehen waren. Man tes 
rechnet die Zahl der Wagen, welche in Windſor 
ankamen, über 8000. — Als der Sarg der 
verewigten Königin zu Kew ausgeſtellt war, 
ſaß die verwittwete Gräfin von Harkcourt, mit 
einem ſchwarzen Schleier verhuͤllt, neben dem 


Haupte des Sarges, und iu beiden Stieg beſ⸗ 


felben 2 Kammerfrauen, ebenfalls mit ſchwar⸗ 
zen Schleiern. Nur 12 Perſonen wurden auf 
einmal in den Saal zugelaſſen. — Lanziers er? 
öffneten zu Kew die Prozeſſton, bei der ſich auch 
50 Taubſtumme befanden. Am Morgen hatte 


es geheigen, daß der Zug durch Richtuoͤnd gehen 


wuͤrde; da er aber eine an ere Richtung nahm, 
ſo es ſich eine Menge Menſchen, um über 
die Brücke bei Kew⸗Green zu paſſiren. Der 
daſige Zoll⸗Einnehmer hatte den unglücklichen 
ESiaſall, die Paſſage durch Heruntellaſſen des 
Schlagvaums verwehren zu wollen, ward aber, 
durch den Strom fortgedrängt, beinahe ein 
Opfer feiner Unbeſonnenheit. Im Innern der 
Kapelle befanden ſich, dem Regenten zur Seite, 
die Marquis von Buckingham und von Win? 
cheſter. Die Schleppe des ſehr langen Mantels 
Sr. koͤnigl. Hobeit wurde von den Marquis 
von Bath, von Heatfort, von Salisbury und 
von Cornwallis getragen. Ihm folgten die 
Herzoge von Pork und von Suſſex, ebenfalls 
in langen Trauermaͤnteln. Bei dem Begraͤbniß 
wurden von dem Regenten haͤufig Thraͤnen ver⸗ 
goſſen. Unter den Fremden beme kte man noch 
zwei perſiſche Fuͤrſten an der Gruft. * 
Die verewigte Monarchin hatte Kleider und 
andere Geſchenke fuͤr arme benachbarte Fami⸗ 
lien fuͤr den Tag verfertigen laſſen, wenn ſie 
ſich von Kew nach Windſor zuruͤckbegeben wuͤr⸗ 
de. Ihre koͤnigl. Töchter hatten mit daran ge⸗ 
arbeitet. Leider aber erlebte fie einen ſolchen 
Tag nicht mehr. Die Geſchenle find indeſſen 
vertheilt worden. 
Die verlegten oder vermißten Juwelen haben 
ſich wieder gefunden. Die Königin hatte ein 
genaues Verzrichniß davon aufgeſetzt. Dieſes 
Verzeichniß führt das Datum des Tages, 109 
fie die Sorge für den verſtandes ſchwachen Koͤ⸗ 
nig uͤbernahm. TEN EEE 
Der Zuſtand des Königs iſt immer derſelbe; 
nur fraͤgt er oft, in lichten Augenblicken, nach 
der Königin, Es iſt durchaus nothwendig, ihn 
mit Taͤuſchungen bins, und ihm den Tod Ihrer 
Majeſtaͤt geheim zu halten. ; 
Eine Deputation von Manufacturiſten hat 
dem Lord Sidmouth ihre Aufwartung gemacht, 
um denſelben wegen Verkuͤizung der Landes⸗ 
Trauer zu bitten, weil die Manufacturen we⸗ 
gen einer langen Trauer ſehr leiden würden. 
Lord Sidmouth hat ihnen Hoffnung geben laſſen. 
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kannt gemachten Verzeichniſſe, 


a 


ge⸗ 


1 Geſtern teurden hier alle Theater wieder 
net. e 
Der Herzog von Wellington hat jetzt auch die 
Steue 7 brittiſchen Ober⸗Feldzeugmeiſters 
übernommen, die der Graf von Mulgrave nie⸗ 
Hergelige hak. N 
Nach einem in dem Morning⸗Chronicle be⸗ 
s derſelbe aus 
dem, auf Verordnung des Uanterbauſes, ger 
druckten jährlichen Finanzbuche gezogen haben 
will, ſcheint es, daß im Jahre 1817 die Aus⸗ 
abe von. Großbrittannien die Einnahme um 
ungefähr 17 Mill. Pf. Sterl. (über 100 Mill. 
Thlr.) uͤberſtieg. 5 ü > 
Der Lord⸗Mayor von London gab im vorigen 
Monat an, feine Polizei⸗Bedienle Befehl, ein 
Schiff, welches auf der Tbemſe liegt und Res 
cruten nach Süd-Amerika aufnimmt, zu unters 
ſuchen, um zu fehen, ob man dieſe Siecrüuten, 
welche bei ihrer Ankunft auf dem Schiſſe ſo⸗ 
gleich in den verſchloſſenen untern Raum des 
Schiffes geſteckt wurden, auch gehörig behan⸗ 
dele und ob keine Mißbraͤuche Statt fänden, 
Ein hieſiges Blatt enthält folgende merk⸗ 
würdige Betrachtungen beim Schluſfſe 
des Aachener Congreſſes. Der Aachener 
Congreß iſt beendigt, und man darf hinzuſetzen, 
glücklich beendigt. Von boher Wichtigkeit 
für das Wohl und die Ruhe der Welt ſind das 


Congreß⸗ Protokoll und die Declaration vom 


15. November. Wirklich darf jetzt der Freund 
der Menſchheit einen dauernden Frieden in Eu⸗ 
ropa hoffen, den ſelbſt ein Bonaparte, entkaͤme 
er auch aus ſeigem Jaſel-Gefängniß, nicht 
ernſtbaft zu ſtoͤren vermögen würde. Monar⸗ 


chen, die ſich vor den Augen der Welt ſo erklaͤrt 


baben, können unmöglich anders, als dieſer 
Erklaͤrung gemäß, handeln, ſonſt wurde die 
Stimme der Mit⸗ und Nachwelt ſich laut wis 
der ſie erheben; eine Stimme, die auch den 
mächtigſten Monarchen achtbar und fuͤrchterlich 
bleibt. — Dem helle ſehenden Beogach ter zeigt 
ſich jetzt eine ganz neue Ordnung der Dinge, die 
die Vorſebung als ein köſtliches Gold aus dem 
Schmelz⸗Ofen der Revolution zu Tage fördert: 
Her Gedanke Heinrichs IV., eine Europaiſche 
Staaten Republik, ſcheint ſich vor unfern Augen 
zu verwirklichen, mehr factiſch zwar, als durch 
deutlich erklaͤrte Vertraͤge, aber nur um deſto 


i "dauerhafter, Wenn die fünf: großen Monarchen, 


welche jetzt als Schievsrichter Europa's Schick 
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ſal leiten, auf der betretenen Bahn fortwan⸗ 
dela, wenn fie ihr Schiedsrichter: Nut durch 
Eintracht befeſtigen und durch Redlichkeit und 
Uneigennuͤtzigkeit beliebt machen, fo wird Eus 
ropa nur eine große Familie werden und Krieg 
in demſelben. ſo gut wie unmöglich ſeyn; Eu⸗ 
ropa wird die Feuchte der Revolution erndten, 
für die ein früheres Geſchlecht blutete; es wird 
deutlich werden, warum ein Bonaparte in 
die Welt kommen mußte. Nur d ar ihn 
iſt möglich geworden, was ſonſt un⸗ 
möglich geblieben ware: — Vereinigung 
der verſchiedenartigſten Intereſſen zu Einem 
Europaͤiſchen Zweck. Nur ein blutduͤrſtiger 


Krieger, ein raub⸗ und laͤnderſuͤchtiger Erobe⸗ 


rer, konnte Europa bleibenden Frieden ver⸗ 
ſchaffen! So leitet eine weiſe Vorſehung 
die großen Angelegenheiten der Menſchheit! — 
Doch dürfen wir nicht glauben an einen allge⸗ 
meinen Weltfrieden, brauchen nicht zu 
fürchten, daß „ erſchlaffen wer⸗ 
den durch zu lange Ruhe. Jenſeits der Meere, 
in Amerika's weitgedehnten Gefilden, bildet 
ſich ein neuer Widerſtand. Dort iſt die Menſch⸗ 
heit zur Muͤndigkeit gelangt. Dorthin wird 
ſich alles retten, was, der jetzigen beſſern Ord⸗ 
nung der Dinge in Europa fremd, als Product 
einer blutigen Revolutionszeit noch uͤbrig iſt: 
die Bonapartiſten und Bonaparte ſelbſt, wein 
es ihm je gelingen ſollte, feinem Gefängnig zu 
entweichen; Europa braucht ihn nicht mehr zu 
fuͤrchten; hier hat er feine Rolle ausgeſpielt. 
Aber in Amerika findet er, und die ſeines Ge⸗ 
lichters find, den Boden, in dem ſie wurzeln 
konnen. Doch, wie es auch kommen mag, 
einſt werden Europa und Amerika, erſt wett⸗ 
eifernd, dann feindlich einander gegenuber 
ſtehen, und ſo wie bis jetzt Reiche einander be⸗ 
kriegten, ſo werden kuͤnftig ganze Welttheile 
ſich anſe inden. Ein großer, fuͤrchterlicher Ge⸗ 
danke, aber gerechtfertigt durch den Gang der 
Begebenheiten und die Erfahrungen früherer. 
Zeit. Laßt uns zuruͤckblicken in vergangene 
Jahrhunderte. Ueberall finden wir jeden, noch 
fo kleinen Landſtrich unter eing Menge von Koͤ⸗ 
nigen getheilt, die einander feindlich begagnen. 
Im Laufe der Zeiten ſehen wir in denſelben 
Landſtrichen einzelne Staaten, und ſchon größer . 
und wichtiger ihre Fehden und Kriege. Dieſe 
Staaten find almählich zu großen Laͤndermaſ⸗ 
ſen und Reichen zuſammengewachſen, und im⸗ 


3218: 


te Riher bnd b wied der Maaßſtab, einer ſolchen Expedition aba, wodurch er 


es bisher. Jetzt vereinigen ſich nun dieſe Reiche Ein gewiſſer Holmes, ein Advocat und Freund 
zu Einem Europͤiſchen Staatenbunde. — Wir des Doctors O'Meara in St. Helena, hat ein 
Nasen allmählich alles vom Kleinern zum paar Briefe eber ne in welchen er 
rößern fortſchreiten. Und gerade fo muß es eingeſteht, daß er der Mann fep, welcher unter 
eyn, wenn es wahr iſt, daß das Menſchen⸗ einem fremden Namen an Doctor O Meara 
ſchlecht almaͤhlig zum Hohern und Größern einen Brief und einen Kaſten mit Buͤchern zum 


ſortbildet, und ſich eben jetzt in der oͤn⸗ Gebrauch Bonapartes nach St. Helena abge⸗ 


en Bläthe des männlichen Alters beglückt. fickt habe. 8 5 
— auch Menſchen⸗Geſchlechter, ja ſelbſt Nach den neueſten Berichten aus dem Champ 
Sonnens und Welten⸗Syſteme, haben, gleich d’Asyle,. war man dafıloft wegen eines Aa⸗ 
einzelnen Menſchen, ihre Jugend, ihr männ⸗ griffs des ſpani ſchen Birrfönigs Apodaca nicht 
‚wenig in Sorgen, und befͤrchtete, daß, ohne 
ſchleunige Unterflägung aus Amerika oder 
en thront, und fie alle ins Dafeyn hervor⸗ Europa, die Colonie bald aufhören duͤrfte. 
rief, damit fie dauern, fo lange es ihm gefallt, Lord Selkirk iſt mit feiner Familie von 
und deſſen Wink fie wieder in das Nichls ver⸗New⸗ Mork zu Liverpool angekommen. 
finfen läßt, aus welchem fir durch ihn bervor⸗ Bermifhte Nachrichten. 
gangen waren. — Wohl uns, wenn wir auf Von dem Geheimen Ober⸗Regierungs Rath 
die großen Lehren merken, die Er unſerm Zeit⸗ v. Kamptz iſt ein merkwürdiger Etat aller im 
alter gegeben hat. Wir alle werden dann, jeder Umfange der preußiſchen Monarchie iu Laufe 
nach feinem Antheil, mitwirken, daß es beſſer des Jahres 1817 ſich ereigneten Ungluͤcksfaͤe, 
werde. Und es wird beſſer werden! Das vers geſchopft aus offiziellen Quellen, erſchienen. 
Hürgt uns die Erfahrung aller Zeiten, insbes Durch gewaltſauien Tos find umgekommen nicht 
fondere der unferigen, in welcher ſo viel Schö⸗ weniger als 1925 Perſonen, worunter beim 
nes und Gutes in den Staub dahin ſinken muß⸗ Baden 125, auf dem Eiſe 24, vom Blitze ers 
te, damit die Menschheit edler und reiner aufs ſchlagen 44, erfroren 29, erſtickt 25, an der 
! Waſſerſcheu 8, durch Schießgewehr 60. Selbſt⸗ 
Der zweite Theil unſerer Nordpol⸗Expedition morde ſind 700 vorgefallen, wovon 57 in Ders 
unter dem Capitain Roß, beſtehend aus den lin, 77 in Potsdam, 41 in Frankfurt a. d. O., 
Schiffen Ifabella und Alerander, welche 58 in Breslau, 37 in Liegnitz, 56 in Reichen⸗ 
ihre Fahrt unveſchaͤdigt und nicht jo ungluͤcklich bach, so in Magdeburg, 39 in Merſeburg, 
wie die beiden andern Schiffe zurückgelegt has 24 in Duͤſſeldorff. Todtſchlaͤge wurden 60 ver⸗ 
deu, werden dieſer Tage in einem der engliſchen hot, jedoch keiner in Berlin; Morde 48, Kin⸗ 
Häfen erwartet, da fie bereits am 30. October dermorde 94, Gattenmorde 12, Zweikchupfe 
zu Lerwick, dem Hauptorte der Inſel Main- hatten 11 Statt. Diebſtaͤhle 9646, wovon 335 
land oder Shetland, zurückgetommen waren. in Berlin, 200 in Potsdam, 223 in Frankfurt 
Bei der neuen Völterſchaft, die ſie im äußec⸗ a. d. O., 247 in Stettin, 513 in Danzig, 135 
ſten Norden gefunden, die von einem höchſten in Koͤnigsberg, 190 in Gumbinnen, 157 in 
Weßen keinen Begriff hatte, ſich für die Herren Poſen, 301 in Breslau, 306 in Oppeln, 881 
des Weltalls bielt und aller Erdgewachſe be⸗ in Mag eburg, 616 in Merſeburg, 368 in Er⸗ 
raub“, hauptſächlich von Fiſchen lebte, wirft ſurt, 603 in Muͤnſter, 308 in Minden, 336 in 
ein biefiges Blatt die Frage auf: „Wohin von Arensberg, 259 in Kleve, 596 in Duͤſſeldorf, 
Adams Zeiten her Menſchen nach jenen Gegen⸗ 542 in Köln, 338 in Koblenz, 574 in Aachen, 
den gekommen, die ſo iſolirt und fe entfernt 332 in Trier. Gewaltſame Gtübrüche geſchahen 
von aller menſchlichen Communication feinen 1409, wovon nur 9 in Berlin und 18 in Pots⸗ 
eweſen zu ſeyn ?““ Man glaubt, daß im naͤch⸗ dam. Straßenraube 141, Bransſtiftungen 159. 
den Jahre noch einmal eine Nort pol⸗Expedition Verbrechen uͤber haupt find. begangen worden an 
werde unternommen werden. Es war iu Jahre der Zahl 12,292, Die geſammte Bevölkerung 
1636, als Capitain Vaffin ven Plymouth zu des preußiſchen Staats berechnet Or. v. Kampg 


auf 10,048,000 Seelen. Durch unvorfägli 
enerabuänfte find 3 gerichtet worden: 
19 öffentliche Gebäude, 1298 Wirthſchaftsge⸗ 
bäude, 1210 Wohnhaͤuſer, 684 Hofe. In dem 

Regierungs⸗Departement Berlin komuien auf 
3140 Menfchen Ein Selbſtmord, auf 179,000 


che 


Menſchen Eine Mordthat, und auf 329 Mens‘ 


ſchen Ein Diebſtahl. D o nal 
Privatnachrichten aus Bruͤſſel nennen einen 
der Haͤupter des ſogenannten Entfuhrungs⸗ 
Complotts. Er heißt Piger, iſt in Hennegau 
verhaftet worden und ſoll eine Menge aufruhre⸗ 
riſcher Protlamationen bei ſich geführt haben. 
Nachrichten aus Juͤtland vom 7. Oecbr. jur 
fol ze, iſt bei Skagen ein ſpaniſches Transport⸗ 


ſchiff mit ohngefaͤhr 200 Mann Ruſſen, die zur fi 


Beſatzung der 3 letzten an Spanien uberlaſſenen 
Fregatten gehoͤrten, geſtrandet. Die Mann⸗ 
ſchaft iſt indeſſen, bis auf zwei Offiziers und 
ſechszehn Mann, gerettet. f 
Wie die Morning⸗Cbronicle anfuͤhrt, ſoll 
Madame Laͤtitia Bonaparte um die Erlaubniß 
erſucht haben, ihren Sohn auf St. Helena be⸗ 
ſuchen zu duͤrſenn. Sr 83822 
Wie es heißt, wird ſich General Gourgaud, 
wenn er die erforderlichen Paͤſſe verhält, nach 
den oͤſterreichiſchen Staaten begeben. f 
Die Entfernung Wiens von Konſtantinopel 
auf dem mo lachſt 
der neueſten Angabe 230 deutſche Meilen 
Nachrichten aus Ungarn zufolge, zeigte ſich 
zam 31. October d. J. in der Gegend der Her⸗ 
kulesbäder zunaͤchſt Mehadia im Banate, um 


halb 9 Uhr Abends am fuͤd⸗aͤſtlichen Horizonte 


eine feurige, unfoͤrmige Maffe, welche fpäter, 


eine laͤngliche Form annahm, in haͤufige zur 


Erde fallende Funken ohne hoͤrbaren Knall ſich 
auflöſte, und die ganze Gegend in ein helles, 

5 Minuten anhaltendes Feuer zu verſetzen ſchien. 
Man ſah hierauf durch längere Zeit eine beleuch⸗ 
tete, beinahe feurige, mit einem ſchwarzen 
Flecken verſehene laͤngliche Maſſe, welche, nach⸗ 
dem fie in der Mitte gleichſam abgebrochen, 
zwei unfoͤrmliche, noch immer erleuchtete Hälfs 


ten bildete, die allmaͤhlig immer kleiner wur⸗ 


den, und endlich verſchwanden. Das Firma⸗ 
ment war heiter und ſternenhell, und Windſtille 
berrſchte in der dortigen Gegend, das Ther⸗ 
monieter, welches Morgens 7 Uhr + 13°, Mits 
tags ＋ 9e zeigte, ſtand in dem Augenblick der 
Erſcheinung auf ＋ 11° (Reaumur). Das Ba⸗ 


diretten Wege betraͤgt nach 
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rometer hatte 28“ 33 N 
war dieſes Meteor, welches auch ia den nörd⸗ 
licheren Gegenden des Banats ſichtbar gewor⸗ 
den, elektriſcher Natur. 3 

In Großbrittannien werden nun die S 
fahrten in Taucherglocken Mode. Vor Kurzem 
machte zu Dunmore eine Geſellſchaftreine ſolche 
Fahrt unter das Waſſer, und eine Miß Ste⸗ 
phans unterhielt dabei ihre Reiſegefaͤhrten mit 
drei ſehr ſchoͤnen Liedern, die ſie ſang. 

In einem Garten zu Shepton Mallet wurde 
vor Kurzem eine Mahlzeit gruͤne Erbſen ge⸗ 
wer und an einem Weinſtock des naͤmlichen 

artens befinden ſich zum zweiten Mal Wein⸗ 
Kate deren Beeren bereits ſo groß wie Erd⸗ 
en ſind. 8 


Zu Dunbeath in Schottland ſtarb ein Müller 
in ſeinem 121flen Jahre; er war niemals krank 
geweſen, und trieb ſein Handwerk noch ſelbſt 
bis 8 Tage vor ſeinem Ende. Er hat 2 Soͤhne 
und eine Tochter, nebſt ros Enkeln und Gloß⸗ 
enkeln hinterlaſſen. Sein aͤlteſter Sohn iſt 
95 Jahre ein. 


Die am geſtrigen Tage vollzogene ehel che 
Verbindung meiner Tochter Amalie mit dem 
Baron Eugen v. Glaubitz mache ich meinen 
Freunden und Verwandten hierdurch ergebenſt 
bekannt. Breslau den 16. December 1818. 

Der Regierungs⸗Rath Frieſe I. 


Unſere am geſtrigen Tage vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir allen Verwandten und 
Freunden ganz ergebenſt an. 5 
Breslau den 15. December 1818. 

Eugen F. v. Glaubitz. 
Amalie Freyin v. Glaubitz, 


. 


geb. Sriefe, 


Die Verlobung meiner aͤlteſten Tochter Hen⸗ 
riette mit dem Herrn Ernſt Warmund v. Kos 
lichen, Herrn auf Dittersbach und Packus⸗ 

witz, zeige ich hierdurch allen hochzuverehrenden 
Verwandten und bochzuſchaͤtzenden Freunden ger 


Deroſelben geneigtes Wohlwollen. 
Hauͤnern den 10, December 1818. 
f v. Winterfeldt. 


r mit dem aͤlteſten 
inter feldt aus Huͤnern gebe 


Meine vol; 
Fraͤulein von 


Wahr ſcheindch 


pazier⸗ 


7 


horſamſt an, und empfehle die Verlobten in 


ih mu d br uf vr. 2 rs 0 
nden ganz ergebenſt anzüzeſgen. 


0 bei Winzig den 12,4 
1 er FÄHRT» Ai 


R de och y Be, 75 8 5 
ni üs O lohanne 5 3 


„hännesthal habe ch 55 8 9 Saen des 
3 igen Verwan Fr * Ven. Haup tmanns Car: 

benſt ünzuzeigen, 19185 u N 1 ede Be in einem 
a m gütig en Wo ee en. er 1 32 nr 11 Mönaten, am 
Misch am 12. 5 re 23 eruenfieber, je u wir nicht unſern ver⸗ 
ee ger, Lieutenant und Aceiſt⸗ zZ Freunden. hiermit bekannt zu machen. a 


aſſen⸗Controlleur. 9 — Den 18. December 1813 
—— f 
. 35,79 t f nel ei wur ; Die siefgehengte Bier und Geſchwiſter. 


liche ae meiner Frau mit 
ir die Ehre hierdurch R Am . d. M. 8 114 ub ent⸗ 


wind "36 bee auf ee. — Reichen. Benjamin Ae g, im — Jahre ſeines 
vr Lebens. Rawic; 2 16, ran 1 
ee den und Freunden Charlotte Chriſtiane mäller, 
orgen um 10 Uhr erfolgte verw. Dellwig. : 
tbindung meiner ianigſt geliebten Charlotte geborne Heiimig, verehelihte 
ae: gebornen von Hänefeld, von Wollen haupt. 
einem gefunden Sobne, hierdurch ganz ergebenſt Louiſe geb. Hell . 1 Bupki, 
an. Heichenfein.den 11. December 1818. 8 PR nhaupt, Friedensrichter in Gr 


1, — 

; are Ko 5 Leden Controlleur. 1 W 5 1 8 an es a. 
Eunulie, € ich, 

ee Feen 


R mi, Arten SO, Morgens um 6 Ubr, dinand, 


er. erfolgte. glückliche Entbindung meiner 5 f 
E men von einem na ba apt, Eukel 


f xy 3 a ergebenſt zu — 
melden. aß en 12. Dece 1 1818. 
zg Ole Premier⸗ PR hant und Adjutant 5 . wir m 82 
Ay 2 RP i5ten d. PR zu Leipe am bi en 1 ieber 
a Ma: hi) A Vase 1 N im fien Sohnes, 
wa ruders un gers ecgnom Maxi⸗ 
— 4 neck bre e. "erfolgte ae milian Sommer, 21 „abr onate alt, 


bindung feine rau bon einem gefunden Sohne und verbitten uns 5 e . 


. „ d 6, 
| u: ten und Freunden ere, eee e rk RE 


der. en Watte in Reuſſendorkf 6 und ie ſaͤmmtlichen Geſchwiſter 
50 Lanbeshut. „ nd — ice des e 
— 18 * | j e 


nn 370 616 


“x 8 1 4 2 
N Bere 940 
Si rt 


12 eipzig. Gebunden 


Po verſ ebene Gegonſtaͤnde der Lanbwirthſchaft. gr. 8. 
Leipzig. 3 2 a g 
Voit, Handbuch der landwirthſchaftlichen Baukunſt. 2 Theile. gr. 4. München. 4 Nthly. 9 
wut . 37 11. e Same, Schaaf: und Beder- Bieber. zie lala 
gr. 8. Frankfurt. 3 BE . de 25 fl 
Ennemofer, J., der Magnetismus nach der allſeitigen Beziehung feines Weſens, feiner Er⸗ 
ſcheinungen, Anwendung und Entrathſelung. gr. 8. Leipzig. — BL 
Histoire «brey6: des trai ds de paix entre les puissances depuis la paix de Westphalie 
par feu M. de Koch, Ouyrage entistemen refondu, augmente et continus jus qu'e 
congres de Vienne et aux trail és de Paris en 1813, Par F. Schoell. 13 vol . 


in- 8» Paris, 1 817 18. br. * 37 Rehlr, 12 7 
* — — — N * ae 7 


In der Wilhelm Gottlieb Kornſchen Buchhandlung findet man zu bem 
bevorſtehenden Weihnachts, und Meujahrs⸗Feſte ein vollſtändiges Lager der beſten 
älteren und neueren Kinderſchriften in geſchmackvollem Einbande, die ſich 
für jedes Alter eignen; ferner Erd⸗ und Himmels ⸗Globen von verſchiedener 
Größe; vorzüglich ſchoͤne geſellſchaftliche Spiele, Zeichnen bücher, Bor 
[chriften, und dir ſämmtlich erſchienenen Taſchen bücher für 1619, zur 
beliebigen Anſicht ausliegen. 2 RE eie a e . 1 
8. e 


Getreide⸗Preie in Courant. Breslau, den 17. December 181 a 
weisen 3 Nihlr. 7 Sg. 20°, — 3 Kibſr. ⸗Sgl. 3 D. — 2 Kthlr. 23 Sgl. FD 
Roggen 2 Ktbir. 2 Sgl. 10 D. — 2 fthlr. - Sy. 6 D'. — 2 Ktelr. 9 
Gerſte 1 Arblr. 21 Sgl. 5 D'. — 1 Achlr. 18 Sgl. D'. — 1 Kchlr. Fe: 7D% 
Saſer 1 Rthlr. 7 89. 9 D'. — 1 Atbir, 6 Sgl. 7 D'. — 1 Kthlr. 5 Sgl. 5 D', 


ii Sicherheits Pei 0 ns 
(Verlorner Reifepaß.) Der Leinweber Geſelle Carl Friedrich Fiebold,- aus 
Friedrichsgruͤn im Königreich Sachſen, 25 Jahr alt, hat feinen am 11ten d. M. von dem Kö 
niglichen Polizeis Prafisio zu Breslau auf 3 Monate ausgeſtellten Reiſe-Paß verloren; was 
hiermit zur Verhütung eines Mißbrauchs bekannt gemacht wird. Neumarkt den z4tem Detem⸗ 
ber 1818. 5 i R ; Ni De an * 


4 


Jahr maͤrkte⸗Verlegung.) Die beiden Jahrmaͤrkte, als der Drei⸗Koͤnigs⸗ am 2-6, Jae 
nuar, und ber Cantate⸗Markt am 10—12. May, werden für, das Jahr 1879, und nicht wie 
im Calender aus JIrthum jeder der Anfang derſelben an einem Sonntage angeregt, der boͤch⸗ 
ſten Beſtimmung gemäß hierorts abgehalten werden; welches dem reſp. Publike zur Beach⸗ 
tung hierdurch zur Wiſſenſchaft gebracht wird. Muͤnſterbertz den Den 1818. 


iR 


— 


an hieſiger Gericht 5 zu ea. ode d feinch gegenwa 


f Amts- Hüreau zu. ‚Mel 


bat — 1 Gade est Sa, Sade h 


23ften Infanterie⸗R 5 Ee fe am sagten Aug 1 3 ben 

— gemachten Aug 1 den 1905 5 d vermißt worden iſt, 2 

wird daher de genannte F ſch hierpurch vorgeladen, ſich bei de eten Kos 

niglichen Geri b 1 ich od durch einen geherg legitimirten e maͤchtigten 

binnen 3 Monaten ns abet in 15 Din, 11. 25. . 2319, früh um 9 Uhr, 
en Auſenthalts⸗ Ort e 

Naa e iti Kin . 25 gedachte Muͤlſch für u 

en ſe 


und die weiteren Ver 

und ſein etwanniges 

den 3. November 1818. Kon 
(Edictalci tation.) 400 ausn 


* Verwandten zuexkannt werden wird, 
1 der e Gruͤffauer a R 
e Klage ſeines Eheweibes Marie 5 
beth . ba Th zu Luͤbenſchen Kreiſes, wird der vormalige Colo⸗ 
niſt Johan Fi rmit (met „ den 15ten März 1819 Vormittags um 9 Uhr 
hieſelbſt 995 ei inetd ee Juſti 100 zu erſcheinen und die Scheidungs⸗Klage zu beant⸗ 
worten, außenbleibenden Falls aber zu wäftigen, daß er in contumaeiam ver boslichen Ver⸗ 
laſſung für e erklaͤrt, die wist 20 Lo und feinem Eheweibe 7 beſtandene Ehe ge⸗ 
trennt, und letzterer die anderweitige Verehe chung geſtattrt, fo. wie das Eigenthum der Color 
ſten⸗Stelle N XI, zugeſchrieben werden wird. Käben den 8. December 1818. 
Das Adel. v. Boblenispe Gerichts⸗Amt Guhlau. Wenni, Juſtitiarus. 
(Edictaleitation und offener Arreſt.) Bei dem Verkauf der Haͤusler⸗Nahrung sub Ne, 30, 
in Ober Langenoͤlſe, RN dem Weber Johann Gottfried Köhler zugehörig gew, ben „ hat ſich 
ein Unvermoͤgen des G G1 A ergeben, feine Gläubiger voll kandig gu be 10 n. Auf 
den Antra a5 ‚er © übiger wird d 1 75 a der Concurs eröffnet, und a nd Jeden, 
welche von 5 1 etw elde, Sachen, Effceten oder Btieſſchaften Biker. 
05 haben, an eden 165 de A nicht das Mindeſte davon zu gelbes ere 9 994 Ge⸗ 
8 f Force ER Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sa chen, 75 Nie 
rbehalt 915 daran b Fee, in das gerichtliche Depoſitum 9 feen. Dabei dient 
ihren zur Warrung: daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt of auüstze⸗ 
antwortet wurde, Mis für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maffe anderwlit 
beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen diefelben verſchweigen ü Zu⸗ 
wa er hoch öden feines. daran habenden Unterpfand⸗ und andern 1 
verluſtig ‚erklärt werben würde. — Zugleich wirb der auf den 23. Januar aun. für d 
gens um 9 Uhr in der Behauſung des terſchriebenen Juſtitiarii zu Greiffenberg a an N 
quidations⸗ und. Veriflcations⸗Termin hierdurch allgemein bekannt gemacht, und werden h 
bekannte Glau bi ger eden und angewieſen, in a angeſetzten Termine entweder 5 
oder durch gab 500 legitimiite, Mondatarjen zu er einen, - ihre Fordern ee diren und 
Naeh 1 15 55 e fie zu gewaͤrtigen haben, daß di ? 


Kaufgeldern per 11 n. beſtebt, unter die erſchienenen Gläubiger 
ihren. 507 den en guf immer 1 65 pracludirt werden. 885 2 1 ER 
genoͤlſe bei tr den 15, Ottobel 1818. an Lit itius. 


6 2 as fogenannte auf dem hie en Doh belegene We welches 
auch e he Getield e 7 1 1 } 35 
teljaht von V nachten a. C. An A ern F, bermiethen. 1. d im dem 

s ek Mittag boß ie gen Rent⸗ 


hierzu Aden 5 100 sh 12 anberaumten 9 0 deu 
K n, rel ett bur Dicember Non A 8 AD 
No adh iches ent n 8e 
(uvertiſſement.) Da das zu deut im Toer Kreiſe be ejenen: Kiktergute Nie dör⸗ 
Wieſenthal ke Vorwerk, welches 2 M ilen von Löwenberg, 25 Meile von Goldberg 


und 22 Meile von Hirſchberg entfernt iſt, und 38 92 Morgen Ackerlang, 18 Morgen Wit ſen land 


3224 


a eee 0 igten Januar 18 10 aug fette Hand an den Meiſtbietenden 
faut fell: ſo forderelich, zu r nn — a 
Nes eu Vor um 9 Uhr auf dem Schlaſſe zu Wteſencdal einzufinden. Der An⸗ 

) dieſem Vorwerk und die Kaufbe dingungen können täglich bei mir eingeſehen werden. 
Hüf Di he Ab ea ee rd oi, Juſtiz ⸗ ius; 
((Subpaſtation.) Hirſchberg den agſten September 1818. Dei dem hi ſigen Königlichen 
Land⸗ und Stadt⸗Gerichte fol der sub Nro. 455, hieſelbſt gelegene, auf 24155 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte ) zu den drei Bergen benannte Gaſthof und Garten des Kaufmanns Gotthelf Hoffmann 
in terminis den 15ten December o., den gten Februar 1819, und den 27. April 1819, als dem 

letzten Bietungs⸗Termine, öffentlich verkauft werden. Rue; 7 

„Sudbhaſtation.) Hirſchberg den 2. October 1918, Bei dem hieſigen Königlichen Land⸗ 
und Stadt⸗Gecichte ſollen die sub bol. 38. Lom. XIV. des Hypotheken⸗Buchs hieſelbſt gele⸗ 
genen, auf 2494 Rthlr. 8 Gr. abgeſchaͤtzten Ackerſtücke und Wieſcu des Kaufmanns Gotthelf 

Hoffmann in termino den 28. April 1819, ais dem einzigen Bietungs⸗Termine, öffentlich 
verkauft werden. N e N 5 

(Hauscerkauſ.) Das bieſelbſt am Markte gelegene, auf 6186 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte brauberechtigte Haus No. 46. nebſt dem dazu gehörigen Hinterhauſe, Wagenſchuppen 
und Ackerſtuͤck ſoll auf den Antrag des Beſitzers im Wege eines fteiwuligen Ausgebots in den 
dazu auf den 21. Jaauar und 15. März k. J. vor uns auf bieſigem Nathpauſe anberaumten 

Bietungs⸗Terminen an den Meiſt⸗ und Beſtbictenden verſteigert werden, wozu deſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfahige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, und kaun der Zuschlag nach erfolgter Ges 
nehmigung des Vefigers, bei welchem auch die Bedingungen erfahren, fo wie die Taxe nachgefes 
hen werden kann, gewärtigt werden. Landes hut den ızten December 1818. . 

5 Koͤnigl. Preuß. Stadt Gericht. 
(Subgaſtation.) Bei nothwendig erfolgter Subhaſtation des auf 320 Rthlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Siſchler Foͤrſterſchen Hauſes No. 48. auf der Landecker Gaſſe hurſelbſt ſind die Li⸗ 
titatıomds Zermine auf den 18. November, 19. December a, c., peremtorie aber den 20. Ja⸗ 
nuar 1819, Vormittags 10 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe angefegts wozu Kaufluſtige hierdurch 
tingeladen werden. Reichenſtein den 30. September 18199. 5 

* 5 N Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. Sie belt. 

( pferde⸗Verkauf.) Donnerſtag den 24ſten d. M. wird, des Morgens von 8 Uhr an, der 
Sffentliche Verkauf der uͤberzaͤhligen Pferde des ıften Kuͤraſſler⸗Regiments (Schleſiſchen) bei der 
Reitbahn vor dem Schweidnitzer Thore Statt haben. Breslau den 18; Detember 1818. 

Der Oberſt⸗Lievtenant und Kommandeur des Regiments. v. Kroſigk. 

(Bekanntmachung.) Es follen in dem Wald⸗Diſtrikte Kreidel bei Wohlau, unterzeich⸗ 
neter Oberfoͤrſterey, 100 Stuck ausgeſuchte Stabholz⸗Eichen auf dem Stamm öffentlich meiſt⸗ 
bietend veräußert werden. Terminus hierzu ſteht auf den a8ſten December d. J. früh 
um 9 Uhr in der Oberforſterey⸗Wohnung hieſelbſt an. Kaufluſtige werden mit der Bemerkung 
eingeladen, daß der Local⸗Forſtbediente Gebauer in Kreidel angewieſen tft, zedem zieh Meloen⸗ 
den die Eichen zu zeigen. Schoͤneiche den 11. December 1818. e 

8 KRaoͤnigl. Oberfoͤrſterey Schoͤne iche. Kuchenbecker. 


(Eichen⸗Verkauf.) Die unterzeichnete Wirthſchafts⸗DOirection iſt willens, mehrere Tauſend 


der ſchoͤnſten Eichen⸗Staͤmme, zum Schiffsbau oder ju anderer Benutzung, zu verkaufen, und 
bis an die Oder zu transportiren. Demnach werden hiemit wahre Kauflieohaber eingeladen, 
ſich ſowöhl wegen der Preiſe, als auch wegen den ſonſtigen Bedingungen, an gedachte Wirty⸗ 
ſchafts⸗Oirection zu Kwaſſitz bei Kremfpn in Mähren zu melden, und beliebige Kontrakte 
daſelbſt a bzuſchließen. Graͤflich Lambecziſche Wirthſchaſts⸗Ouection. 
(Auctions ⸗ Anzeige.) Da der Herr Major v. Schweinitz, wohnhaft auf der Ohlauer 
Gaſſe in Mio, 1113, das zweite Haus vom Thore, von hier abgeht; fo ſollen Dienstag den 
29. December o., fruͤh um 9 Uhr und nach Mittag um 2 Uhr, verſchiet ene Meubles, Spiegel, 


und ganz gedeckte neue und gebrauchte 


Wagen, in zwei achten Federn baͤngend, ſteht dillig zum Kauf vor dem Oolauer Thore in No. 


2 Repetii ſo wie auch ein ganz + und ein halbe 
guten Plau⸗Wagen, gegen baare Zahlung in Courant fü 
ee e ee EEE DR a et en , 


Der, Aurtionß: reife 
( Schlitten⸗ und Wagen ⸗ Verkauf.) Eins und zweiſpaͤnnige Schlitten, fo wie 
Wagen, ſtehen zum Verkauf auf der Nicolai f 


* 


= 


in Me. age + a un DA uni ee e 
1 (Wagenverkauf.) Ein gebrauchter, gut e 


nirten, leichter, balbgedeckter, utobiſchet 


(Muſikaliſche Inſtrumente.) Ein Mozart⸗Fluͤgel, vorzuͤglich im Ten, in der 
und fleißigen Arbeit, nebſt einem Fortepiano, ſind zu — — der Stockgaſſe. 
(Pauken zu verkaufen.) Beim Kupferſchmidt⸗Meiſter C. Hoffmann auf ver Schmiede 
bi 91 N ſtehen ein Paar neue, rein tobende Chor⸗ Pauken nebſt Schlaͤ⸗ 

n zu verkaufen. > RITA TE AS a d EHE ET 

: (Zu verkaufen.) In unferer Fabrik vor dem Oblauer — Weirgaſſe No. 46, iſt ein 
Roß werk, was unſere Kalandern bewegt bat, ſo wie verſchiedenes Bau dolz, billig zu verkaufe n 
3 AL, u G. Poolmann & Comp. 

C Tabacksblaͤtter⸗Verkauf.) Es liegen drei Centner gute ungariſche Tabacksblaͤtter in Com⸗ 
miſſion zum Verkauf und billigſten Preiſe bei Herrn George Ludewig Maske. 

(Faſanen.) Friſch angerommene Boͤhmiſche Faſanen find zu haben, Nikolai⸗ und Her⸗ 
ar ee —r im Comptoir bei 2 Joſeßh Hoffmann. ö 
(Bekanntmachung.) Unterzeichne ter empfieblt ſich zu dieſem Ehriſtmarkte mit Koͤnigs⸗ 
berger Marzipan, den eſchon längſt deruͤhmten Hamburger Pfefferkuchen, allen Sorten ſeinet 
Confecturen, wie auch verſchiedenen Arten Atrappen. — e 

4 1* v 1 e 11 u 1 7 3 SP Erdmann Frey, in No. Is am Paradeplatz > * 
„dite Amagt ) Gease Sehiczs Sue, uramögligit biigem en eo 
1 I Cubaſch jun., Odergaſſe. 
(Anzeige) Friſche Gebirgs⸗Butter in Tonnen, feinſte Hauſenblaſe, neuer Creniaitzer Senf, 
englisch Senf⸗Pulver in Gläfern, Arat und Rum, beſter 11er Rheinwein, Ungar⸗ und F ana 
weine, Coſſee und Zucker, alle Sorten der veſten Schreib⸗, Parks, Schrenz⸗ und Duck Pa⸗ 75 
piete, Makulatur, nebſt den befien Sorten Rauch- und Schnupftabacke, find billigſt zu haben bei 
480 N er 5 i Ernſt Singthaller, Odergaſſt Io, 270. 
Anzeige.) Friſche Holſteiner Auſtern, Hamburger Rauch fieiſch, Speck⸗Buͤcklinge, Gänfe 
Bruͤſte, Trauden⸗Roſinen und Catha l inen⸗ Pflaumen habe ich ſo eben erhalten. — Auch em 
pfehle ich ein beſonders gutes fein raffinirtes Oel, welches ſich ſowoht beim Brennen in Stuben 
als auch zum Anfetten ver Wolle befiens bewährt, und einzeln als auch in großen Quentitäten 
zu den möglichſt billigſten Preiſen zu haben iſt bei F 
j Christian Gottlieb Müller, am Ecke des Ringes und der Schweidnitzer Gaſſe. 

(Anzeige.) Nuüͤrnberger Lebkuchen, das Paquet braunen 12 Gr. und 16 Gr., mit Zucker⸗ 
guß das Paquet 16 Gr. und 1 Nthlr. Cour.; achtes Eau de Cologue das Dutzend 6 Rthlr. Cour, 
die Flaſche 14 Gr. Cour. ; extrd f. Perl⸗Thee, Jamaika⸗Rum, Gardeſer Citronen, Holland. 
Suͤßmilch⸗Kaſe, Briten, Lachs, gepreßten Caviar, Domingo⸗ und Havanna⸗Cuaſter, Holland. 
Carotten, ſauern Duͤnkerque, fo wie alle Sorten Zucker, Coffee, Farine, ſchoͤne große Roſinen, 
und alle andere Specerey⸗Waaren, zu fehr billigen Preiſen, empfehlen i nr 

Felsmann & Arldt, Ohlauer Straße, Königs⸗ Ecke. gr 
(Wein- und Waaren⸗Anzeige.) Alle Sorten vorzüglich 2. Ungar » Weine, rothe und 
weiße Franzweine, Malaga, Muscat, Achten Madeira und Cyper⸗Wein; neuen weißen und 
rothen Champagner die Bout. 24 Rthlr., fein Burgunder 1—12 Rthlr.; Rheinweine zu ver⸗ 
ſchiedenen Preiſen; fein Arrac und Jamaika⸗Rum die Bout. 16—20 Gr., 1 Reblr.s ſehr gute 


f Punſch⸗Eſſenz das Quart 20 Gr., Biſchoff⸗Eſſenz das Quart 1 Rthlr. Courant- desgleichen 


wi 


ee ser ⸗Wagren zu den binigſten Preifen, Linnkyrge 25 0 Käßt, Br 
; az Bang: Bag Br men mans 
1 empfieh n N A 5 
170 Ade an Feigenbaum, Kup b 12 
a njeige.). une: ner 2 - 
181 6 189 MEIDEN 


8, A. 70 

5 RER, eaviniete Bricken das Stück 27 gl. und 3 (a 2 marinirten Lachs das 

2 10 Gr. Cour., dicken fetten geräucherten Lachs das Pfd. 14 Ge, Evur., friſchen gepreß⸗ 

ten 8 das 5 25 ste i m... gen Num die 10 ns 7 au — 1. Courant, 
95 | ı Saljringe, 


Allee — 1 
und verkaufe das . 4 75 5 —— Auch 5 10 sim 1 daß ich 
Menue an el ag beſtes Hamburger geräuchert Rindſieiſch/ ud gag fit Lela 

eintrauben ren erhalten y— — verkaufen werde 

Bauch, im weißen Baͤr auf der Altbüß af. e 
a Neuer gemäfente € Hegi das Pfd⸗ & 3 f. Ae Mzei 85 täglich zu 
u. S. G. Bauch, im weißen der Al Bat. 

Bee eines Eonmilfions 2 von 1 10 7 555 ige : 
re bei S. G. Bauch im weißen Ba 1 00 2 Gaſſe 

8, 1402, ). Ich habe ein vollſtaͤndiges 1 5 neu 155 e ge: 

flit nen ind s oldeten Glaswaaren aus dem G beſtehend in 

f Plat⸗ Pose Punſch⸗Aufſaͤtzen, e ach Nen. feinen Eſſig⸗ 
okalen, Kuffeln, Carafinen, Zu cker⸗S le und ohne Bergoloung, 

He — und at e c und Wa 5 — ge und 

un ern 26; ie Preiſe ſi ieſelben, an n a alle 
hit 2 N ro Geſchmack und fauber gearbeitet ind, e ee en Zu⸗ 
peut / y et ar 

(Bekanntmachung.) Zur gegenwärtigen Weihnachts: Zeit babe ich mehrere S von 

Artikeln, die ſich vorzugsweiſe zu Geſchenken eignen, 4 leich welche 10 rn geehrten Pu⸗ 
blikum als ſchöͤn und geſchmackvoll empfehlen kann. gleicher Zeit ze er ch an, daß ich eine 
Parthie Sachen zurückgeſtelt habe, die ich, um auf; Burke ne 25 bet. unter‘ dem. A ie 
lichen Preiſe gegen baare Bezahlung veräußern will; dieſe Artikel Fahr Vaſen und Figuren 
von Bronze, Marmor, Alabaſter und Biscuit, et und er ent- Bach: Plateau, mehrere 
plattirte und lackirte Sachen, franzbſiſch Porzellain⸗ und Glas⸗Sachen, pappent Spiel⸗ 
Sachen, Bijouterien t. C. F. Kolbe, at Kivge in No. 1316. 
(Bekanntmachung.) Mit einem Sortiment der beſten und neueſien Sabarfdpfeifeh, diver⸗ 
:fen Berkmtutter: Arbeiten, elektriſchen Zuͤndmaſchinen, chemiſchen geuerzeugen, Be 977 — 


3 und 9e 8 m ic ah Bambus; 4 1 Ka len 
Urzel⸗Rohr und dergleichen mehr, empfiehlt ſich zu dieſem Weihnachtsmärkte ſten 
Preiſen i Jehan Rothenbach, Ohlauer Gaſſe ah 14 SE en 


Fre ke fehr ſchon ‚ von Alen modernen — ſind angekommen ind zu 
Louiſen⸗Inſtuut „Ohlauer Gaſſe No. 
73 ne Unpriger): Corſets, beib + Batfchen: und Morgens Leibchen dpi ef 
; Herren, men und Kinder, auch fuͤr die Fet tleibig ten — zu haben auf der Shlauet 
Gaſſe in ven Bunt Hechten Ro, 1190. bei Ce Vogel Dres lau den An) Dicrimbre 5818. 
etahltmachung. ) Bei gegenwartigen Erika Markte empfiehlt ſich mig einein ſchaͤnen 
F verſertister Buchbinder « Arbeiten: z. B. Brieſtaſch em, Sch retbzrugen ) Sounenirs, 
Etuis, Naͤhkaͤſichen, Toiletten, ſchönen Atrappen 85 — — ieren, Futte⸗ 
talen und andern Papp vs zeiten, ferner E und Schul: Buͤchern, gebunder 
den Kinder cht. Yo . Kupfery, allen Sprit. Feel 87% abblunas büchern 


. 


a PR 1 176 ien e eee ne. 

1241731 gern fü: inder, aut er. und Geme 2 N da 2 Vielen Unt. haltende Spie⸗ f 

ſchoͤnen Berliner und Weener Peujabreinfheh, und Karten von schönen Deſſeins =. 
\ mer 5 55. ai un I 


en, N 5 Br een eee 

3 2 2 C. A Tre we dt 24) binder, 1: 
en BR e SI tod bes [OR 155 U 855 5 
Ein 


ud 


— * 3 
Dieſes Buch batte ſich bei dem 
Pe. 55 ektoren und Schullehrer zu erfreuen, daß es dem Verleger moglich wird, dieſen 
von deu geehrten Herrn Verfaſſer ſelbſt beforgten Auszug auch ferner bei einzelnen Exemplaren 
/F 
iges y reslau bei Joh. Fr. Korn dem ältern auf dem großen Ringe 
neben beit Aealer t in baten. re un En Bund re Bi 
Bei Unter zeichne tem ift zu haben: en . 
Kleine a Er ee mit 12 bunten Tuſchtafeln, und einer Anweiſung zum 
rde Jae ge g, mit 24 bunten Snfähtafeln, einer Alpen win 
Größere Tu bei chen, mit 24 bunten Tuſchtaſeln, einer Anweiſung zum 
* Gebraache derſelben und er Beilage von 150 Abbildungen zum Illu niken und ach. 


** 


ee! 1 


zeichnen: 15 i 5 2 8 thlr. 
Dieſe Tuſchkaͤſtchen, ſchon an ſich ein aͤußerſt angenehmes und nuͤtzliches Geſchenk für Kin⸗ 
der, konnen bei gehoͤrigem Gebrauche Über ein Jahr dauern, und verdienen, N überdies uns 
8 wohlfeil find, die Aufmerkſamkeit aller Eltern und Kinderfreunde. Breslau den rsten 
December . Bilibald Mugufl Holäufer, 
rt 5 elhnachts⸗ und labs, Jeſchenk für. Frauenzimmer vom ısten Jahre an.) So eben 
hat 94 e Werk die Preffe verlaſſen: (und wird den guͤtigen Theilnehmern vertheilt und 
verſendet werden) „Die Freilub in, o er Allgemein nägliches Haus⸗Buch för das weibliche Ge⸗ 
aeg 2) 1177 I ee Steindruck⸗Kupfer. Der zſte Theil handelt 8 " 
b ae 8 eheliche eben der ate von den Mitteln zur Erhaltung eines glücklichen Ehe⸗ 
ftandeg, Ungeheftet 1 Rthlr. Cour. Geheftet 1 Rtblr. 2 Gr. — Wer ſich aber direkte an Unter 
eichneten wendet, ſendet fur 6 Abdrücke nur § Rthlr. ein. Hiermit verbinde ich die Anzeige, 
— ich bereit bin, Kinder vom sten Jahre an, in Erziehung und Unterricht zu nehmen. Das | 
Nähere hierüber iſt bei mir, zu jeder Zeit, wuͤndlich oder ſchriftlich zu erfahren. Ohlau de 
ten D 1819. Andreas N Lehrer an der Stadtſchule. 
Obiges Werk iſt um den beigeſetzten Preis in Breslau zu haben bei ART: 
ee = 3 2 Wilibald Auguſt Holaͤufer. 
ee. Die von dem Pastor prim. Scheurich in der Kirche zu St. Maria 


Magdalena gehaltene Predigt bei der zweiten Spnode der evangel. Geiſtlichteit der Breslauſchen " 
u bes, 


Land⸗ Superintendentur, iſt für 2 Gr. N. Mze. zu baben bei Graß, Barth & Comp. 
, Vortheilhaftes Anerbieten.) Wer die 4 erſten Jahrgänge des Naturfteunt 
a dent vollſtändig, unverſehrt, ſauber und gebunden, für einen äußerſt civilen Prise an ſich 4 £ 
ingen wuͤnſcht, der beliebe ſich gefaͤlligſt auf dem Roßmarkte in Nro. 519. 4 Stiegen boch be 
Herrn Hamann ju melden. 0 3 
Tetterienachricht.) Zur Neun und Dreißigfien, Königlich Preußifchen 
Klaſſen⸗ Lotterie, deren erte Ziehu ng auf Un sten Jane k. 2 lege 


Br 


Gold und 2 Gr. oder 1 12 Gr. Courant, dat 


; Earl Jacob Menzel, vormals Johann Davis Wentzel. 
(Lotterisnachricht.) Looſt zur Claſfen⸗ und kleinen Lotterie bietet ag, Reuſche⸗ 
Straße im gruͤnen Polacken, * 1 55 en der ältere. 
(Lotterienachricht.) Zur ıfien Claſſe 39ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 
im Koͤnigl. Lotterie-Comptoir, Joſ. Hol ſchau jun. 
FCeotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ uns zur kleuen Lotterie And At prompter Bedie⸗ 
nung be: mir zu baben. 5 Schreiber, i weißen Lĩwen. 
KReiſegelegenbeit.) Eine 4ſitzige bequeme Kutſche geht dieſer Tage von hier nach Dres⸗ 
den, Leipzig und Frankfurt a. M. ab. Per ſonen, die davon Gebrauch zu machen 
wünſchen, belieben ſich deshalb auf der Reuſchengeſſe un rothen Haufe zu melken. 
(Reiſegelegenheit.) Es geht ein verdeckter Reiſewagen nach Dresden und Leipzig, 
Das Naͤn ere iſt zu erfragen bei f a n 
222 Breslau den 18. December 1818. Yon Frankfurt her „Seilerhof No. 143. 
( Teiſegelegenheit nach Berlin.) Das Nähere auf der Reiſergaſſe in No. 399 
(Offener Dienſt.) Ein junger Menf kann als Wirthſchacts⸗Schreiber ſogleich fer Uns 
kommen finden; jedoch muß derſelbe das Fortepiano zu ſpit len verſtehen, und dat ſich zu mel⸗ 
auf ter Diergaffe. bei dem Kaufmann Cu baſch jun. 5 5 
(Offener Gaͤrtner⸗Dienſt.) Das Dominium Nolldau bei Namslau arg Oſtern 1819 
einen mit 1 Zeugniſſen verſeheren Gärtner, der die Baumzucht und den Gemuͤſe⸗ Anbau 
verſteht. rſelöt muß jedoch unverheirathet feyn, und auch die Bedienung mitmachen konnen. 
(Offene Dienſte.) Ein Bedienter und ein Baumgärtner werden dieſe Weihnachten aufs 
Land geſucht. Nähere Auskunft daruber vor dem Schweidnitzer Thore im Ungeſalzen ſchen 
aus neben dem Liebich Garten eine Stiege hoch, oder auch in Esdorff bei Stroppen. 
reslau den 17. December 1818. *. 2 r 
„(Offener Dienſt.) Eine Frau von mittleren Jahren, welche geneigt ſeyn ſol te, die taͤg ⸗ 
liche Aufſicht uͤber die na Ang Verpflegung des Rindviehſtandes bei einem Dominio als⸗ 
bald zu Übernehmen, kann ſofort bei dem Donnnio Deusfch - Fauden bei Strehlen 
rm arena und verfichert ſeyn, daß ihre Dienſtannahme undezweifelt iſt, wenn fie ſich 
die hierzu erforderlichen Fahigkeiten, ſo wie über bisher in dieſem Fa de bewisſene Treue 
und Fleiß, glaubwürdig auszuweiſen vermag. ö 
Verlei nes Futteral.) Es iſt den 16. December d. J. auf dem Kindel⸗Markte ein rothes 
Futteral verloren gegangen, worin eine goldene Kette befindlich, auf beſſen Schloß 21 Rauten 
in Silber gefaßt ſind, mit Flograin⸗Gliecern, und Ballietten an den Seiten. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, ſolche gr ein ſehr gutes Oouceur auf der Kupferſchmiedegaſſe No. 1718 
2 zeißen Hirſch dem Wirthe abzugeben. Auch derjenige, der als Eutecker Nachricht geb 
at bet Verſchweigung feines Namens eine angemeſſene Belohnung zu erhalten. 
Su 51 8 Auf der Ohlauer Straße nahe am Riwze in Ro, 909, iſt die zweite 
| „e Zubehör zu vermiethen und bald zu beziehen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer 
(Wohnung auf Oſtern zu vermiethen), von 4, 5, auch 6 Piecen, mit, auch ohne Pferde⸗ 
ſtall. Das Nähere iſt zu erfragen in No. 1675. im Specerey⸗Gewoͤlbe. 
| i e ja ee ran eee 
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(Avertisemente) Daß er Sener Auszüͤgler Samuet Fuchs zu Danlwiß auf keien Arte 
trag wegen Alte sſchwäche Unter Euratel gefeht, und ihm der Gerichtsſcholt Ueberſchär zum Lu⸗ 
rator zugeorduet Voten 


mine den is ten März Vormittags 9 uhr entweder in Perſon oder durch Nu⸗ 


Bewahrbritung-nöthigen Bewersmittel zu produciren und vorzulegen, wornächſt fie die geſe 
abr na zu p zulegen, wornäch . 


a A er Böttcher, Yuftiklari Fa 
© (&ubbaflation.) Auf den Antrag der Chriſtian Trantmannſchem Bormundfhaft, wird; 
deſſen in der Stadt brlegene nachgelaſſene begüterte Nahrung, beſtehend aus Wohnung und 
Stallung, Acker zu 313 Scheffel Aus ſaat, dreien Wieſen von 12, 2% und 1 Mäher, nebſt einem 
Bruch flecke von 13 Maͤher, welche auf 1724 Rihlr. 5 Sgl. 5 i in terminis 
den Sten Februar, den gten März und den sten April 1819, Vormittags 9 Uhr, 
in der Canzelei des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes öffentlich verkauft, wozu Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungs faͤhige hiermit eingeladen werden, une den Zufchlag nach Einwilligung der Vormund ſchaft 
prakt en haben. Auf die nach dem letz ten entſchen enden Termine eingehenden Gebote wird 

ine Rück ſicht mehr genommen, und kann Übrigens die Taxe des Hauſes taglich bei dem Ge⸗ 
richts⸗Amte eingeſehen werden. Primkenau den 12, December 18198. 

Das Freiherrl, von Bibranſche Gerſchts⸗Amt der Herrſchaft Primkenau, 
i Ditsher, Juſtitia uus, 


- 
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(Verpachlung der Bier⸗ und Bra nutweinbrennerey in 2.7 7170) Auf fünfti- 
gen 11. Januar 1819 wird die Bier⸗ und Branntweinbrennerey in Oswitz, welche kuͤnf⸗ 
tige Oſtern pachtlos wird, an den Meiſtbietenden verpachtet, wozu Cautionsfähige und Sach⸗ 
ver ſtändige 4 werden. Die vortheilbaften Pacht⸗Vedingungen, außer Are ätht> 
anne: e dem Wirtöſchafts⸗Amtmann B ohn zu erfahren. Hr 

(Bekanntmachung.) Auf der Niederlage zu Malts 4. an der Oder in Niederfihlehieg 
u gegenwaͤrtig 264,079 Scheffel robe und 113,815 Scheff abgeſchweſelte S Steinkohlen, des⸗ 
we 1 Oberfchlefien bei den Klodnitzer Canal⸗Schleuſen No. 5. und 3. 199,989 Scheffel 


rohe Kohlen, welche mit dem erſten Fruhjahrs⸗Waſſer von genannten Punkten verſchifft wer⸗ 


den koͤnnen. Wegen den niederſchleſiſche Kohlen werden die Beſtellungen an die Koͤnigle Stein⸗ 
kohleu⸗Spedition zu Maltſch gewisſen, ſo wie wegen den oberſchleſiſchen Kohlen an den Koͤnigl. 
Schichtmeiſter Nehler zu Zabrze pe Gle leiwitz, als bei welchen n die 
Fah un zu leiſten ſind. Dem Publ wird 177 mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht, 
aß die Beſorgung der Verſchiffung jedem ufer ſelb fi. uͤberlaſſen bleiben muß, und der Koͤnig⸗ 
liche Schiſffahrts⸗ Director Herr Hopoll zu Breslau denjenigen, die ſich an ihn wenden 
möchten, die Schiffer am erſten wird nachweiſen koͤnnen. Breslau den 8. December 1818. 
(Zu verkaufen) iſt eine am Ringe gelegene grund veſte Bun. Wo:! erfahrt man bei der 
Wittwe Stein auf dem Naſchmarkt im goldenen Mond No, 198 198 


(Bekanntmachung.) Es fellen am 19, December e. im e bie Buch wa lb 

ne en e 2 * ge . 8 in Birken, 
0 imgleichen in kiefe on 

Kane werden daher hierzu mit 1 Bemerkung eingeladen, daß der Unterförfkee ee elner 


im Buchwalde bei Trebnitz zur Reg dieſer zu Ee Hölzer beauftragt iſt. 7 
nitz den 10. December 1818. Koͤnigl. Oberfoͤrſterey Hammer. Sternitzky. 
(Holzverkauf.) Sale geen Sommer getrocknetes 4 e . in die Stadt nach 
Breslau eliefert, ohne wei e iſch Leibbolz fur 7 Rthlr. zo falz, 
Aſtholz für 7 Kthlr., Sache r 6 Rthlr. Cou vor 3 S wird jede Klafter 


10 l. Courant wohifeiler eliefert. Porto i 
“a 2 3 8 t in Maffei bel Trebnitz. 1 


; * (Kuſſiſches Talg.) Schönes zufſiches ne neh. angekommenes Wampen⸗Talg iſt im billigen 


Pre, yapen bei Bauch et Focke in Breslau, Siebenradebruͤcke⸗Ecke No. 518. 
nwein⸗Anzei ge.) Mehrere Ohm gut gepflegten, Rheinwein von egen Ge⸗ 
ei ven . cat, zum Bas 855 bei 11 
5. Hiduonn et Comp. Paradeplatz iO. . 18 
(pu ae un ee Punſch ſch⸗Eſſenz, wovon ein 1 Tbeil, und 2 Theile Thee⸗ 
N gu 160 unſch geben, verkaufe, ich die Zuart⸗Flaſche 41 Rthlr. Courant. Der⸗ 
on Punſch Si Are des n das Viertelquaxt⸗Glas à 3 Gr. Courant zu haben, 
Reu 792060 E. L. Selbſtherr. 
(Anzei 52 , HB. Sell Sri von vorzuͤglicher Guͤte im Dutzend und 
W if ne enz 5 been 1 Gen, Achte chineſiſche Tuſche, — Braunſchweiger 
Ne 1 co in Rollen 2 geſchnitten, feigen n mittl und ordinaire 
Semmel ats "ie Wale bill wie moͤglich, f 
Fuge), San feifge Hellen; Au "ie, Be ee 2800 0 
zeige. anz fri 0 iner uſtern in en ſind mi ter Poſt angekommen 
227 nu haben auf der außern Ohl uer Gaſſe nahe am Theater No. 1 in 1 511 400 


cache eichte und wei). Neue msi! gegoſſene Fichte, mit 5 an 

in 1 00 HR von vorz (die einzigen hier angekommenen) . wie auch beſte, Ha 

tre ckene ruſſiſche Seiſe, oh b nn nr „uud einige Hundert Quart gute Glaͤtzer But⸗ 
ter in Eimern, ſind au de en dil 100% reifen zu haben bei 

„G. kindner, unterngaffe im goldenen Apfel No. 606. 
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Nützliches Weihnachts Geſchenk für junge Frauenzimmer und. 
„e TEN gügs bende Köch innen, . 
zu bekommen in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau, 
c paradeplatz, goldene Sonne.) r 
Kleines Nürnberger Kochbuch, enthaltend: geprüfte Vorſchriften zur 
Zubereſtung aller in einer buͤrgerlichen Haushaltung vorkommenden 
Speiſen, und der gewöhnlichfien Bäckereien und Zudergebädes 8. 
Nürnberg 1818. Gebunden. 7 7 rn; 134 Gr, Kur. 
Diuleſes Kochbuch welches 400 Speiſen enthalt, möchte wegen feines buͤndigen und faßlichen 
Vortrags, vor vielen andern den Vorzug verdienen. Es umfaßt eine Sammlung, der meiſt 
auf Erfahrung erprobten Hausſpeiſen, mit der für jede Gegend paſſenden oͤkonomiſchen Eig⸗ 
theilung der dazu kommenden Ingredienzien. Denn woblfeil und doch gut und ſchmackhaft zu 
kochen, iſt darin genau beruͤckſichtigt worden. Jungen Frauenzimmern und angehenden Köchin⸗ 
nen dürfte alſo dieſes Kochbuch eine willkommene Erſcheinung ſeyn. um den Ankauf deſſelben 
zu erleichtern, iſt der Preis aufs billigſte geſtellt worden. 4. 5 
Er Seiner iſt erſchienen und daſelbſt zu haben: 5 94 
Kuünſt⸗ und Wunderbuch, oder verborgene Geheimniſſe welche ein ſter⸗ 
bender Vater feinen Kindern übergeben, darinnen aus Natur und 
Kunſt ſelbſt erprobte ötonomifche, medizinifhe, ſympathetiſche, 
e eee ie Wiffenſchaten enthalten find, die mit 
großer Mühe und Fleiß zuſammen geſchrieben, und zum eigenen 
Ruben aufbewahret worden, ate verm. Auflage. 3 Thl. 8. Nuͤrn⸗ 
„berg 1818, Gebunden 1 Kthlr. 
a RE .., Zeh ſche Buchhandlung in Nurnberg. 


Weihnachts⸗ und . edle deutſche Juͤnglinge. 
In der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau iſt zu haben: 
Die jungen Hiſtoriker oder geſchichtliche Darſtellungen aus dem Leben 
berühmter Männer älterer und neuerer Zeit. Für junge Leute bear⸗ 
beitet von einem Landgeiſtlichen. Mit 12 forgfältig gearbeiteten 
Kupfertafeln. 8. Gebunden. 1 Kthlr. 10 Gr, Kurant. 
Inhalt: Die jungen Hiſtoriker. — Der Invalide. — Ariſtides. — Chris 
ſtopboro Colombo. — Rudolph Ludwig von Erlach. — Timoleon. — Vasco 
de Gama. — Georg Washington. — Scipio der ältere Afrikaner. — Georg 
von Freunds berg. — Moreau. — Hannibal. — Graf Egmont. — Pichegru. 
Der Ruf bes Vaterlandes: ĩ]ĩ7»r 3 f 
Dias Ganze ist in einem fließenden Tone abgefaßt, und, obgleich in gediegener Kuͤrze, den⸗ 
noch mit genugſamer Berührung der wichtigſten Ereigniſſe in dem Leben obig benannter Maͤn⸗ 
ner. Diek biſtoriſchen Darſtellungen ſind uͤbrigens alle aus reinen Quellen geſchoͤpft, und koͤn⸗ 
nen daher jungen Leuten um fo zuverſichtlicher als ein ſehr nuͤtzlich und lehrreiches Geſchichts⸗ 
buch enipfohlen werden. Sie kommen daher ohne Anſtrengung und auf eine unterhaltende Weiſe 
zu einer biſtoriſch⸗biographiſchen Kenntniß, welchen Zweck fie nicht fo leicht und mit ſo gewiſſem 
Erfolge in großen umfaſſenden Werken erreichen duͤrften, worinnen manche wichtige Begeben⸗ 
heit durch die Fulle des Ganzen dem Geiſte entgeht. — Die Kupfer bezeichnen die auffallendſten 
Scenen der abgehandelten Perſonen. — Zeh 'ſche Buchhandlung in Nürnberg. 
(Ankündigung militairifher Mufik.) Mit Anfang kuͤnftigen Jahres erſcheint 
in meinem Verlage eine Sammlung von Duverturen, Symphonien, Gefangen aus neuen 
Opern, Valletten, einzelnen beliebten Tanzſtuͤcken, Maͤrſchen ꝛc., fur vollſtaͤndige tuͤrkiſche 
Muſik arrangir in Stimmen; und zwar dergeſtalt eingerichtet: daß jede Stimme abgeſchnitten, 
und beim Märſchiren, Wacht⸗Paraden ꝛc. gebraucht werden kann. Die berühmteſten Kompo⸗ 


ö fitionen, uberhaupt aber nur ſolche Stucke, die ſich zu diefem Behufe eignen, und bereits allhier 


K 
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ruich den allerbschſten Beifall Sr. Maſeſtaͤt des Königs geehrk worden waren, werden darin 
aufgenommen werden. — Die Herausgeber dieſer Sammlung find: Herr Nolte, erſter dirigi⸗ 
teuer Hautboiſt im Garde Regiment Kaifer Frauz, und Herr Weller, in derfelben Ei zen⸗ 
ſchaft bei dem aten Garde⸗Regiment. Die Namen der beiden Herren Herausgeber find bins 
reichend, um ſich verſichert zu halten, daß dieſe Sammlung gewiß ihrem Zwecke, nämlich 
etwas Ausgezeichnetes für Militair⸗Muſik zu liefern, vollkommen eutſprechen werde. — Von 
der Zahl der reſp. Subſcribenten wird es abhaͤngen, wie viel Hefte jährlich heraus kommen 
werden; wenigſtens aber erſcheinen deren 6 bis 8 in jedem Jahre. Der Preis eines jeden Heftes 
Uicßt ſich nicht zuvor beſtim en, in em er von der Stärke der Bogenzahl abhangt. Das erſie 
eft iſt beieits un Stich und enthalt die Ouverture zu der Oper Ariadne compouirt von Rigbint, 
reis 1 Thlr. 12 Gr. — Hieſige und auswärtige Regimenter erſuche ich, mir auf das ba digſte 
anzeigen laſſen zu wollen: wie viel Exemplare fie wuͤnſchen, und ob ich jedesmal die Fortſetzun⸗ 
gen ſeaben ſoll. — Alle ſolide Buch⸗ und Muſik handlungen Se und des Auslandes 
nehmen hierauf Beſtellungen an. Berlin, den ıjten December 1818. 1 
Adolph Martin Schlefinger, Buch und Muſikhändler, breite Straße No. 8. 
(Bekanntmachung.) Verſilterte Garnituren auf Sarge, als: Erucifir, Klauen und Zus 
chor, find um billige Preiſe zu bekommen beim Bildhauer Ambros in Breslau, auf der Alt⸗ 


5 buͤßer⸗Gaſſe neben dem goldenen Perz, in No. 1651. 


meine Masken⸗Garderobe auf die Biſchoffsgaſſe in die kleine D ahrt par terze verlegt habe. 
Ich bitte ganz geheifanift um Neues J pes BER TR 8 
Keßler, wohnhaft auf der Oplauer Gaſſe in dem Hauſe de Kaufm. Hrn. Stenzel. 
C⸗Capitals Geſuch.) Auf ſtadtiſche Grundituͤcke und Aecker tur Fuͤrſtenthum Oels, welche 
gerichtlich auf 6000 Nebiri abgeſchaͤtzt find, werden zur eiften Hypothet 3000 Rthlr. zu Term. 
Weihnachten a. c. verlangt, wocon die Intereſſen ſtets hier zun Breslau ausgezahlt werden. 
Näpere Auskunft darüber wird in Ro. 1675. im Specerey⸗Gewolbe gegeben. 
( (Meifegelegenbeit) nach Leipzig, wie auch Fracht in billigem Preiſe, find zu erfragen 
auf der Goldenen⸗Rade⸗Gaſſe in No. 4694 bi Salomon Hirſchel. 
„ Reiſegeſelſcafter⸗Geſuch.) Ein Reiſegeſellſchafter, nach Wien mis Extrapoſt, wird 
geſucht. Das Nähere dieſerhalb iſt zu erfragen be 
A SER . Perini, am Paradeplatz in Nro. 9. 
+, (Gegenerflärung.) Die Anzeige des bicfigen Herrn Joh. Gottlieb Riedel vom 12. Nor 
vember eriordert, wegen ihrer Oeffentlichteit und beleicigenden Faſſung, gleiche Begegnung. 
Ich er ſuche daber meine werthen Freunde, mit denen ich in Gejchäften-fiche, fo wie alle Aorigen 
Detannten, hiermit ergedenſt, ſich meiner in Handlungs Angelegenheiten führenden Unter⸗ 
ſchriften gefaͤlligſt genau zu bedienen, um mich nicht Öfteren Verwechſelungen mit dem früher 
bier etablirten Herrn Joh. Gottlieb Riedel, — welcher nicht uit mir verwandt iſt —, bloß⸗ 
gefellt zu ſeten. Reichenbach den 1. December 1818. 55 112 BET ie 
* ee } Der Zuh>- Kaufmann Friedrich Wilhelm Riedel. 
Aufforderung.) Alle diejenigen, welche Pfaͤnder bei mir ſtehen und diefelben ſeit s Mos 
naten nicht mehr verzinſet haben, fordere ich hierdurch auf, dieſes a dato binnen 4 Wochen zu 
thun, widrigenfalls ſie den Verkauf ihrer Sachen gewärtigen können. 15 
255 ar Heinrich Schuppe, auf dem Sande. 
CDienfigefuch) Ein unverheiratheter Jäger, 28 Jahr alt, welchet während des Krieges 
beim Militair gestanden hat, und mit guten Atteſten vel ſehen iſt, ſucht als Revier ⸗ oder Leib⸗ 
Jager zur Bedienung fein Untertommen. Er ist zu eifragen auf der kleinen Ohlauer Straße 
in No. 1101. eine Stiege. g 
Wohnungs Anzeige.) Eine ſchoͤne Stube mit Meubles nebſt Alkode iſt für zwei einzelne 
Herren zu veruitethen, auf Weihnachten zu beziehen, und das Nabere deshalb auf der Schmiede⸗ 


bruͤcke in No. 1872. bei der Frau Hof fwann zu erfragen. 


(Masken Anzeige.) Einem bochzuvrrehrensen Publikum zeige ich ergebenſt an, daß 5 


7 
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3 Ein Buch für Jedermann. 
In der Cam peſchen Buchhandlung in Nürnberg iſt erſchienen und in Breslau in der WG. 
Koe cuſchen zu haben: Bee - 
Adelungs, J. G. L., allgemeiner deutſcher Briefſteller für alle Falle 
des menſchlichen Lebens. Eathaltend mebr als 400 Briefe und andere Auffatze, 
nebſt Bemerkungen über die Eimichtung der Briefe, Titulaturen und Uederſchrlften, 
Focmularen von Schuldbriefen, Kaufs, Mieths⸗ und andern Vertragen, Vorſtellitugen 
5 u. . Ww. 89. f 2 BERN 25 fjr. Cour. 
Ein Buch wie dieſes, iſt der treue Rathgeber für Tauſende. Daß der Une fahrne jener bedarf, 
leidet keinen Zweifel; allein auch der Geübte in der Feder, wird es baukbar vielfältig baautzen. Mit 
Umsicht, Sachkenutiuß und Flegauz bat oer Verfaſſer alles erſchoͤpft, was man in einem ſolchen 
Werke nur wünſchen kann. Man lernt hier nicht bloß, wie man burger ſiche und Haetungsbeiefe 
jaraen je, boudern man lernt auch, wie man ſich bei taufend andern Grieg enpeiten vorſich ig zu 
enehmen hat: dei Contrakten, Verträgen, Wechſeln, Teſtamenten, gerichrticzen Serhandiungen, 
Verheirgthungen, Todesfällen u. [w. Weit einem Worte, dieſes rein eitige Wetteß ein 
wahres Roth, und Hülfsduch für das vuürgeriiche Leben, venu zum Anhange findet 
man auch noch ein erfiäreudes Wörterbuch der fremden Ausdrücke in Briefen und Buͤchern. 
Dag es übrigens der Verlagohandlung um Gemeinuntzigteit und nicht um Geioinn zu thun way, 
hat fie durch den unglaublich wohlfenen Preis — 25 Jagt. Cour. für 35 ganz eng gedruckte Bogen — 
genügend dewieſen, und nie hofft, daß das Puslitum bieſes nicht verkennen, ſondeern einem jolchen 
Buche die gebührende, Aulmerklainkeit ſchenken werde 
ine J TTT r 
Dei Schoͤnhe itsfreund oder ärztlicher Nathgeber in der Künſt, die Schönheit zu erhal⸗ 
ten, zu erhöhen, die mangelhafte zu erſetzen und die verlorne berzufielen. Von Dr. 
Lübeck. Mit Vignetten. ate Ausgabe. 8. 1818. Broſchirt 1 Kthlr. Cour. 
Dieſes Werkchen wird das ſeltene Glück Haben, ſich auen Damen ſelbſt zu empfeylen, da des 
Verfaſſers Kenntniſſe als praktiſcher Arzt allgemein gewuͤcdigt nd, und er nur ıheüs einfache, chells 


Necepte u, dergl. V. Von Wohlgeruſhen, Naucherpulver, Raucherkerzen u. ſ. w. Im Ganzen 
p OOchöügeltsvotſchliften. An ang über den Gebrauch der Bader. f - 


Die Kunſt, gefund, jugendlih, ſtark und ſchon in allen menſchlichen Lebensaltern 
zu bleiben. Von Prof, Juimgauel Wenzel. Neue Auſiage. Mil Käpfern. gr. 12. 
48165. ! un n a te e n 8 20 far. Cour. 
Ein geſunder, jugendlicher Zuſtand iſt ein unſchͤͤtzbares Gut; wie derſelbe bis ins Alter zu ergal⸗ 
ten ſey, dazu giebt der Verfaſſer hier eine klare 50 Wahrheit gegründete Auteitung in 0 Abſchdne⸗ 
ten, deren Juhalt wir zum Theil hier aufahren: ») Bild und Werth der Geſundh it und Jugend. 
2) It es moglich, fie ins hohere Alter mitzunehmen? 3) Die Natur keant keinen Tod. 4) Wie 
iſt die Lebenskraft zu erhalten!? 5) Wie laßt ne ſich im Umfange des Korpers vertheilen? 6) und 
7) Wie laßt nich die Lebenstraft erhohen? 3) Welche Feinde hat fie? 2 Ueber die koͤrperſiche Schoͤn⸗ 
heic überhaupt. 10) Die Kunit, die Oberflache des Koͤrpers zu verſchoͤnel n. 


— — N 


Im voelgen Jahre gaben wir eine zweite durchaus vermehete und. berlchtigte Auf 


lage des | 23 2 Wet . 5 

: Adreß⸗ Buches der Kaufleute und Fabrikanten, e 
mit Angabe ihres Handels und ihrer Fabrikate, heraus. Es erſtreckt ſich über (ſeloſt außer) Europa 
und enthalt etwa 2000 Stäote ze. Zu dteſem, dem Handelsſtande jo wichtigen Werke, ſoll nun in 
etlichen Monaten ein Nachtrag geliefert werben, welcher oie vorgefallenen Veranderungen, und die 
neu entſtandenen Handlungen und Fabriken enthalten foll. Wir bitten daher die Herren Kaufleute 
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und Fabrikenbeſitzer uns ihre Firmen, mit lateiniſchen und deutſchen Buchſtaben geſchrieben, mit An⸗ 
gabe der Art des Geſchaͤfts, der Fabrikate ꝛc., aufs baldigſte, entweder directe öder durch eine ihrer 
nachſten Buchhandlungen (von welcher dann auch der Nachtrag zu erhalten it) Franco zu fenden. 
Die Beſitzer des Adreßbuches wuͤrden uns aber beſonders verbinden, wenn fie die Guͤte hätten, gleich 
das Ganze ihres Orts zu berichtigen und zu ergaͤnzen. em Nr 
— er Preis dieſes Nachtrages ſoll äußerſt gering ſeyn; das oben bemerkte Adreßbuch ſelbſt aber 
(go Bogen in gr. 8) erhalt man von uns gegen Zuſendung von 6 Rthle, 23 ſgr. Cour. (in Breslau 


* 


in der W. G. Kornſchen Buchhandlung). 
Ferner ſind in unſerm Verlage erſchlenen und auch in allen Buchhandlungen (in Breslau in der 


W. G. Ko rnſchen) zu haben: j 228 
Vollſtaͤndige Handelswiſſenſchaft in drei Theilen, von J. M. Leuchs. gr. 8 
’ a 6 Rthlr. Cour. 
Neueſte Geld⸗, Maaß⸗ und Gewichtskunde. Mit einem Anhange nuͤtzliche Ans 
gaben enthaltend, und einem Kupfer, die Laͤnge mehrerer Ellen und Schuhe, des Me⸗ 
kkers, der Arſchine, und bie Grundfläche des Liters darſtellend. ıfle Auflage. in 4to. 
Auf Schreibpapier , 7 3 Kthlr. 10 fgr. Cour. 
„ Vollſtändlge Anleitung zur Mäſtung der Thieres oder Theorie der Vieh⸗ 
3 mit Anwenvung auf Maͤſtung des eßbaren vierfuͤßigen Haushaltungs viehes, 
des Geflügels, der Fiſche, Krebſe, Froͤſche, Schildkröten, Auſtern und Schnecken. 
(Eine von der Koͤnigl. Societät der Wiſſenſchaften zu Göttingen 1815 gekroͤnte, und jetzt 
8 um das Vierfache vermehrte Preisſchrift). Von J. C. Leuchs. g. 20 fgr. Cour. 
Das Neueſte und Nuͤtzlichſte der Erfindungen, Enkdeckungen und Beob⸗ 
achtungen, beſonders der Engländer, Franzoſen und Deutſchen, in der Chemie, 
Fabrikwifſenſchaft, Apokhekerkunſt, Oekonomie und Waarenkennt⸗ 
niß. gr. 8. Ir bis 17° Band. Mit 19 Kupfer g. Preis jedes Bandes 1 Rthlr. 3 ſgr. Ct. 
wer uns aber directe sen Ducaten ſendet, erhalt alle 17 Bände (mehrere in zter Auflage) zu 
dieſem niedrigen Prelſe. = S wer, 7 W enn 
Dieſes Werk wird fortgeſetzt, und enthält ce gegen 760 der neueſten Entdeckungen, 
Angaben und Bereitungsarten in allen Zweigen der Fabriken, Manufakturen und Künfte, welche 
von allen Natlonen ſeit vierzig Jahren bekannt geworden find, e a rer 
Schon mehrere bedeutende neue Fabriken wurden, durch dies Werk veranlaßt, errichtet. 
Vom ızten Bande an hat dleſes Werk auch den Titel: el Magath, 
Neues Handbuch für Fabrikanten, Künſtler, Handwerker und Defonn 
men :t. ir bis zr Band. Von J. C. Leuchs. Preis jedes Bandes 1 Rthlr. 4 ſgr. Ct. 
2. (eis: 2 2 ſtarkes Inhaltsverzeichniß it bei uns und in Breslau bel W. G. Korn 
unentgeldlich zu haben.) N > 1 8 
Ferner beginnt mit dem Jahre 1819 der 26 fte Jahrgang der - HE 
Allgemeinen PAARE m itung, 1 
Ste iſt wöchentlich . in allen Poſtaͤmtern und Poſtamts Zeitungs Expeditionen, in und 
außer Deutſchland zu bekommen, enthält alle Waarenpreiſe von den vorzüglichiten Handinngs⸗ 
plaͤtzen in Europa, die Geld und Wechſelkurſe, Frachten, Warren; Verkäufe, 3 
Maut, und Poſtverordnungen, Rechtsfälle und ihre Entſcheldungen, Handels berichte 
aus allen Ländern, Bankerotte, Firmen veränderungen und die Adreſſen neuentſtandener 
Handlungen; aller neuen Erfindungen und Entdeckungen, welche auf Fabriken ꝛe. Beziehung 
n iſt 0 ey für jeden, der ſich mit den ne in der Fabrikation bekannt ma⸗ 
will, unentbehrlich. 7 * * _ ur ie N 
Man kann die Handlungs» Zeitung zu jeder Zeit bei jedem Beten; oder in jeder 
8 Expedition, ſo wie auch in der W. G. Kornſchen Buchhandlung in 
eslau (in letzterer nur in monatlichen Heften, der Jahrgang für 6 Rthlr. 20 ſgr. Courant), und 
erhält fie dann fran co zu einem feſtgeſetzten Preiſe. i 
Die Koͤnigl. Ober Poſtamts⸗ Zeitungs Expedition zu Nürnberg hat die Haupt⸗Ver⸗ 
ſendung, und liefert poſttaͤglich dieſelbe zu 5 Conventionsthaler oder 6 Thalet 16 Groſchen ſaͤchſiſch 
jährlich, an die auswärtigen Poſtämter, fo daß man 19 alſo nur an fein Orts⸗Poſt⸗ 
amt zu wenden, und ſie bles allein bei demſelben zu beſtellen und um den dor⸗ 


Jahrhundert hindurch erhalten hat, muß fur d 
u 95 in den beſſern ders Fache Stele denen versprechen durfen, welche mit dem Zuſtande 
dem Fortſchreiten ihres Faches bekann 
ternehmungen, auf neue Erwerbszweige aufmerkſam gemacht werden wollen. . . 
Ciontee der Koͤnigl. privil, allgemeinen Handlungs Zeitung. 


* 5 
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Bei J. G. Calve, Buhhändfer in Prag, iſt erſchienen und durch alle ſollde Buchhandlungen 


. — 


Im Verlage der Schleſingerſchen Buch und Muſtkalienhandlung in Berlin iſt erſchienen 
in 975 W. G. Kornſchen Buchhandlung, in Breslau zu 5 3 a Ag = 
Die Zimmer⸗Flora, ode natur- und kunſtgemäße Behandlung der Zimmerpflan⸗ 
zen, um ihnen die ioenfen Blumen zu entlocken, für Liebhaber der Flora, von 
1 Dr. D. Korth. Preis 1 1555 W i thlr. 20 ſgr. Cour. 
Der Herr Verfoſſer hat ſich durch die Ausarbeitung dieſes Werkchens worin man die Behand⸗ 
lung und Pflege der im Zimmer zu ziehenden ſchoͤnſten Blumen findet, gewiß den Dank der Liebha⸗ 
ber der Flora erworben. Der Bi trag ‚ut ſo deutlich und faßlich, daß ſich auch derjenige, der ſich 
ie mlt. der Sa Blumen aim nie abgegeben „ wird daraus vernehmen und feine 
Flumen nach der hier an het en Anweiſung warten können. Auch die im Anhange angefuͤhrte An⸗ 
weiſung zur Vertilgung der den Blumen ſchäbkechen Inſekten wird wlltommen ſeyn. N 


; i n er ee: A 8 
Nahen Schrlften ſind in der W. G. Kor nſchen Buchhandlung in Breslau für beigeſetzte Preiſe 
in Coͤurant zu haben: MEERE er . F BERNER 
Stürmer, Freiherr v., Skizlen einer Reife nach Conſtantinopel im Jahre 
1316, 8. 1817, In Umſchlag geheftet N | we 1Ntbie 
Deer Verfaſſer machte die ganze Neife zu Pferd, durchaus unter tuͤrkiſcher Schutzbegleitung. Die 
lebendige Darſtellung des bunten Gemäldes, das ſich ihm auf dieſem 200 Meilen langen wenig be⸗ 
tretenen Wege darbot, gewährt eine anziehende Lektüre. \ 
Der Anekdotenſchatz, oder 600 Pillen gegen uͤble Laune und Langeweile. Geſammelk 
N von Friedrich Kurzweil. 2 Theile. 30 Bogen mit ſchoͤnen Kupf. 00 1 90 05 
Auflage. 8 1 2 I thlr. 10 fh. 
Dieſe an Eneyelopädie für Lachluſtige iſt mit beſonderm Fleiße geſammelt zur Beiereibupg, m 2 
figer Stunden, zur Erheiterung und Zerftreuung. Durch einen hoͤchſt billigen Preis hat der Verleger 
geſorgt, daß Niemand ſeine Freude theuer zahlen muͤſſe, wie es leider ſo oft in der Welt geſchieht. 
"Der kleine Taſchenſpieler oder Anweiſung zu geſellſchaftlichen Unterhaltungen in den 
l 1 919 Kartenkuͤnſten, dem Becher Lund Ahrfelfpiel, nebſt den beſten phyſikaliſchen 
und mathemiatiſchen Kunſtſtuͤcken. Von Gallien. Mit 74 Holzſchnitten. Neue 


wohlfeile Ausgabe, 12. 1818: 230 Seiten, Geheftet 1s gr. 
Die hier mitgetheilten Unterhaltungskuͤnſte und Spiele werden durch die Holzſchnitte ſo deutlich 
vorgeſtellt, daß man bei einiger Muͤhe ſehr bald ein Meiſter in dieſen Kuͤnſten werden kann, was der 


N 


k 
’ 


3236 


Blaßen Deſcher dung nach in andern Werten keum möglich iſt; auch der dillge Preis empfiehlt diefes 


geſellſchaftliche Taſchenbuch. 


Neueſtes und großes Zauberkabinet und Kunſtmagazin, eine Sammlung der 
unterbaltendſten magiſchen, chemiſchen, optiſchen, arithmetiſchen, dtonomiſchen, 
mechanischen und Kartenkuͤnſte. Bon J. Wagner. 2 Theile. 30 Bogen. Mit zwei 
Kupfern. 8. N ed I Rtblr. 10 far. 

Dieſe wierte Ausgabe iſt um 250 Kunſtſtͤͤcke vermehrt und der Verfaſſer war bedacht, vorzöglich 
ſolche zu wählen, die leicht faßlich und ohne vielen Aufwand auszufuhren ſind. Die magiſchen und 
Kartenkunſtſtäcke werden zur geſellſchaftlichen Unterhaltung, die ökonomiſchen zur Gelderſparung und 
die Rechnungskünſte zur Schärfung des Vetſtaudes beitragen, wornach wohl hier jeder etwas für ſich 
brauchbares findet. 


8. n für alle fhömen, häbſchen und niedlichen Damen. N 

Durch alle gute Buchhandlungen (in Breslau euch die W. G. Kornſche) iſt folgende beleh⸗ 

tende Schrift, ſehr ſander gebunden, für den Preis von 1 Rthlr. 23 ſge. Cour. zu haben: 
unterricht in der Kunſt die weibliche Schönheit zu erhalten und ihr zu 
Huͤlfe zu kommen. Eine Toilettenledtüre von Dr. C. G. Flittner. 

Wenn es nicht geläugnet wird, daß der erſte Eindruck, den Perſonen des weiblichen 


Geſchlechtes auf das manuliche machen — die Grundlage zur Zu: oder Abneigung für 


oder gegen jene iſt; jo wird ez durchaus erforderlich, Nm ſchoͤnen Geſchlechte über die 
unſchuldigen und erlandten Mittel, ſich angenehm, zeizend und liebenswürdig zu 
machen, Belehrungen mitzutheilen. n Ne 7 
Körperliche ſchoͤne Formen und Gaben der Natue find allerdings nicht allge⸗ 
mein, aber wer dieſe auch nicht im ausgezeichneten Grade beſitzt, kann doch durch an⸗ 
dere Annehmlichkeiten gefallen; und dies iſt es — was jede junge Dame zu wiſ⸗ 
en nöchig hat. Einen ſolchen, in allem Betracht hinreichenden, Unterricht finder 
in dieſem, mit einem ſchoͤnen von Daniel Berger in Kupfer geſtochenen Titeilblatte und 
elegantem Bande gezierten Totlettenbuche. Es enthält Regeln zur Erhaltung und Ber: 
ellkommnung der weiblichen Schönheit — Diötregeln — Schönheitspflege — 
e eee — Mittel gegen Kupferausſchläge — Sommerſproſſen — Leder, und 
gelbe Flecke — rauhe Haut — desgleichen aud gegen Hautflechten — Froſtbeulen 
— ae . auch 5 zur Erhaltung und Pflege der Zähne und eines 
guten Haarwuchſes u. ſ. w.; kurz, Vorſchläge, wie fie uur ein W e Vater oder 
eine kluge und gute Mutter ihrer Tochter geben würde, wenn fie Aeltern eben jo ber 
1 1 und von ihm mit aller Vorſlcht und Sittlichkeit zur Anwendung empfoh⸗ 
en werden. N a ; ; 


— — 


— — — — 


5 Zins⸗ oder Intereſſen⸗ Tabellen zu leichter Berechnung aller im gewohnlichen Wers | 


kehr vorkommenden Zinfen, von J. H. Gerhardt, Koͤnigl. ug, Geheim 
Slate Bache er. 225 3.2 9 8 gl. Preuß, Geheimen Ober⸗ 


i 20 fgr. Cour. 
Ein unentbehrliches Beduͤrfniß fur alle diejenigen, welche in ihren bürgerlichen Verhältnt 
Aineberehnungen ch beſchaͤftigen muͤſſen und dadurch die Zeit zu Beh e 


ptſaͤchlich darauf ankommt. a DRS A 
in der W. G. Kornſchen Buchhandlung in Breslau zu haben.) 
Beil Joh. Friedr. Gleditſch in fo eben erſchlenen und in all 
Breslau 8 5 G. Lebathe zu ab 5 et * : * Vue ge 
Lehrbuch der Geographie zum Gebrauch für Lehrer beim Unterricht, ſowohl in boͤ⸗ 
hern und niedern Lehranſtalten, als beim Privatunterricht und für Freunde der Geogra⸗ 

bie überhaupt von Joh. Ehriſt. Fr. Guts⸗Muths. Erſte Abtheifung, iſte Hälfte, 
Deutschland. Zweite verbeſſerte Auflage, gr. 8. 1 Rihlr, Cour. 
\ „ — — — — 


ereicht dem Buche zu einer beſondern Empfehlun daß es deutlich und ganz fehlerfrei a 
1, well es Hietbei bau ee Be FFF 
O biges ii 


